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Nr. 323. Morgen Ausgabe, 


Bekanntmachung. 
Verlooſung von Stamm Actien und Prioritäts⸗ Obligationen Ser. I., II. 
und IV. der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

Bei der am 1. d. Mts. öffentlich bewirkten Verlooſung der für das 
laufende Jahr zu tilgenden Stamm⸗Actien und Prioritäts⸗Obligationen 
der Niederſchleſiſch⸗-Märkiſchen Eiſenbahn find diejenigen 

838 Stück Stamm⸗Actien à 100 Thlr. 


182 = Prioritäts⸗Obligationen Ser. I. à 100 Thlr. 
363 + dergl. „ II. a 50 Thlr. 
85 dergl. „IV. a 100 Thlr. 


gezogen, deren Nummern durch unſere in Nr. 311 dieſes Blattes ver: 
oͤffentlichten Bekanntmachung vom 1. d. Mtg. ab mitgetheilt und den 
Beſitzern gekündigt worden ſind. 

Wir wiederholen hiermit, daß der Kapitalbetrag der Stamm⸗Actien 


zugleich mit den Zinſen für das 2te Semeſter d. J. vom 16. Dezember 


d. 3 ab, der Kapital⸗Betrag der Prioritäts⸗Obligationen aber vom 
2. Januar k. J. ab, gegen Quittung und Rückgabe der Actien und 
Obligationen und der dazu gehörigen, nicht mehr zahlbaren Zins⸗ 
Coupons nebſt Talons bei der Haupt- Kaffe der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen Eiſenbahn hierſelbſt in den gewöhnlichen Geſchäftsſtun⸗ 
den zu erheben iſt. 7 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinscoupons wird vom Kapitale 
gekürzt. Vom 1. Januar k. J. ab hört die Verzinſung obiger Actien 
und Obligationen auf. 

Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten aber noch rückſtän⸗ 
digen, auf der Anlage der vorgedachten Bekanntmachung verzeichneten 
Actien und Obligationen wiederholt und mit dem Bemerken aufgerufen, 
daß ihre Verzinſung bereits mit dem 31. Dezember des Jahres ihrer 
Verlooſung aufgehört hat. ; 

Uebrigens können wir uns wegen der Einlöſung der gekündigten 
Effecten in einen Schriftwechſel mit den Inhabern nicht einlaſſen, müſſen 
vielmehr bei uns etwa eingehende hierauf gerichtete Geſuche unberück⸗ 
ſichtigt laffen oder den Bittſtellern portopflichtig zurückſenden. 

Berlin, den 8. Juli 1863. 

Haupt: Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
v. Wedell. Gamet. Löwe. Meinecke. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 14. Juli. In der geſtrigen Sitzung des Ober⸗ 
hauſes dementirte Nuffel die Nachricht des „Obſerver“, daß 
die Kanalflotte in der Oſtſee kreuzen ſolle. Es folgt eine 
Debatte über Polen. Grey und Derby verdammen jede Ein⸗ 
miſchung. Nuſſell fagt, das fei kein Caſus bewaffneter Jnter- 
vention, die diplomatiſche Intervention werde keinen Krieg 
herbeiführen. Ruſſell belobt Oeſterreichs Regierung und Par⸗ 
lament, ihr Einfluß in Europa ſei ſteigend. 

Nachdem England gemeinſam mit Oeſterreich und Frank⸗ 
reich die ſechs Punkte vorgelegt, könne es nichts thun, ſondern 

ort abw. Murawieff's Auftre⸗ 
ten verheiße leider eine unedelmüthige Politik. Brougham 


— 


bedauert, da Nuffel vor Empfang der Antwort die Zuter- 


vention als undenkbar erkläre. Ruſſell erwidert, die kaiſerliche 
Antwort ſei feſtgeſtellt und verlaſſe morgen Petersburg. 

Im Unterhauſe findet die polniſche Debatte am Montag 
ſtatt. Die von Noebuck beantragte amerikaniſche Debatte iſt 
zurückgezogen. Wiederholt. (Wolffs T. B.) 

Berlin, 14. Juli. Nach einem Privatbriefe aus Peters⸗ 
burg wäre die Neiſe der Kaiſerin aus politiſchen Gründen 
aufgeſchoben. Man wolle erft den Effekt der Antwortsnoten 
abwarten. s- (Wolfs T. B.) 

Paris, 14. Juli. Der „Conſtitutionnel“ bringt einen 
von Boniface unterzeichneten Artikel, in dem es heißt: um 
ein gemeinſames Programm mit England und Oeſterreich zu 
erreichen, ſei Frankreich unterhalb ſeiner Wünſche für Polen 
geblieben. Sechs Punkte würden die Baſis einer wirklichen 
Autonomie abgeben. Frankreich hätte gern eine europäiſche 
Frage dem Schiedsſpruche ganz Europa's unterworfen. Ein 
Waffenſtillſtand ſei wünſchenswerth, nothwendig, möglich. 
Frankreich, Oeſterreich und England hätten eine Löſung vor: 
bereitet. Wenn drei Mächte dieſes Nanges einverſtanden 
find, giebt ihr Wille immer den Ausſchlag zu friedlichen oder 
anderen Wegen. Wer ernſtlichen e E ria 

inderniſſe e, trüge ſchwere Verantwor e 
Er ia BoE T B) 

Warſchau, 14. Juli. In Folge der Beurlaubung 
5 iſt Berg in den Adminiſtrationsrath berufen 
und mit dem Vorſitz während der Abweſenheit des Statthal⸗ 
ters betraut. W)olff's T. B.) 
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A Eine Erinnerung an 1813. 

Die Jubelfeier der Erhebung Preußens hat unter Anderem auch 
eine Schrift ins Leben gerufen, welche nicht nur als eine Bereiche⸗ 
rung unſerer Literatur, ſondern auch als ein hochwichtiger Beitrag 
zur Geſchichte jener denkwürdigen Zeit eine ausgezeichnete Erwähnung 
verdient. Beſonders vom letzterem Geſichtspunkte halten wir eine Be⸗ 
ſprechung derſelben an dieſer Stelle für gerechtfertigt. Die Geſchichte 


jener Jahre, welche die Wiedergeburt Preußens und die Siege von 
1813—15 vorbereiteten, iſt immer noch nicht aufgehellt genug, als 
daß nicht jeder Beitrag mit Dank ak werden müßte. Unter die⸗ 
ſen Beiträgen nimmt das treffliche We 


rk von Dr. Theod. Bach über 


Injertionsgebübr für den Raum einer 


L 


Theod. Gottlieb von Hippel, das in diefen Tagen die Preſſe verlaf- 
fen hat, eine hervorragende Stelle ein.) Aus dem reichen Inhalt ge- 
währen uns der fiebente (die Zeiten von 1807—11) und der achte 
Abſchnitt (Hippels Antheil an der Erhebung und Befreiung Preußens 
und Deutſchlands) ein beſonderes Intereſſe. 

Die Grundzüge einer Repräſentativ⸗Verfaſſung ſchwebten den in je: 
ner Zeit für Preußen wirkenden Staatsmännern bereits vor, und vie: 
les Unheil wäre dem Staate erſpart worden, wenn jene Ideen, deren 
Durchführung Stein, Hardenberg, W. v. Humboldt für noth: 
wendig hielten, damals ſchon verwirklicht worden wären. Das Prinzip, wel⸗ 
ches Napoleon vertrat, konnte mit den Waffen des Krieges allein 
nicht beſiegt werden, es mußte ihm, wie der Verfaſſer ſehr richtig be: 
merkt, „ein höheres Prinzip, das Prinzip der Freiheit gegenüber geſtellt 
werden, der germaniſchen Freiheit, die jede berechtigte Einzelexiſtenz 
ſchont, und es als die Aufgabe des Staates betrachtet, den Individua⸗ 
litáten die möglichſt große Freiheit der Entwickelung zu verſchaffen, ohne 
daß fie fih wechſelſeitig ſchädigen und hindern.“ 

Wie tief aber jene Staatsmänner von ſolchem Bewußtſein durch⸗ 
drungen waren, dafür bringt der Verf, als Beleg eine Stelle aus der 
auch von uns früher ſchon  citirten, von Hardenberg dem Könige 
1807 überreichten (noch ungedruckten) Denkſchrift, in der dieſer ſagt: 
„Alles mußte vor der von Napoleon aufgefaßten und energiſch verfolg— 
ten Idee zu Grunde gehen. Er hat die bei der Revolution in Frank⸗ 
reich zu Grunde liegende Idee der Zerſtörung alles Alten und Ruhen- 
den zur Erweckung neuer Kräfte und deren unaufhaltſamen Aeußerung 
beibehalten und deren Wirkung nur auf ganz Europa oder vielmehr 
die ganze Welt in anderer Geſtalt übertragen. Man kann die letzten 
Kriege als Fortſetzung der Revolution und den Zweck, das Schlafende 
zu wecken, betrachten. Die Idee des Erweckens muß ſich beu⸗ 
gen vor der höheren Idee der hoͤchſten Kraftäußerung, 
nicht blos zum Zerſtören, ſondern zum Schaffen des hdd) 
ſten Gutes der Menſchheit. 

Derjenige Staat, in welchem dieſe Idee in ihrer vollen Klarheit 
und Kraft leitendes Princip und in allen Punkten zur Wirkſamkeit 
kommt, nur dieſer Staat wird der ſein, an welchem ſich Napoleon's 
Kraft brechen, und von welchem aus wieder Ruhe von außen in den 
einzelnen Theilen diefer Erde ſich verbreiten wird. Nur das Ergreifen 
dieſer Idee wird eine Nation bilden, d. h. eine Vereinigung von Men⸗ 
ſchen, von gleichem Geiſte beſeelt. Dieſer Geiſt, der das gänzliche Hin⸗ 
geben jedes Einzelnen für das Höchſte der Menſchheit in ſich faßt, muß 
ungleich ſtärker werden, als die blos zum Zerſtören, zum Raub und 
zur Sinnenluſt geleitete Kraft. Die ergriffene Idee klar auszuſprechen 
— nicht in Worten allein, ſondern in allen Schritten und Handlun⸗ 
gen — iſt die erſte Bedingung des Gelingens. — Jetzt iſt der Mo⸗ 
ment da, wo Alles, was gut iſt, ſich nach einem feſten 
Punkt ſehnt, an dem es ſich aufrichten kann.“ 

In derſelben Denkſchrift vom Jahr 1807 ſpricht ſich Hardenberg 

über die Aufgabe des Staates in folgender Weiſe aus: 
„Die hauptſächlichſte Frage jeder Staats⸗Regierung muß dahin ge⸗ 
richtet ſein, alle Glieder des Staates ſo zu bilden, daß, wenn es die 
äußeren oder inneren Verhältniſſe nothwendig machen, alle Kräfte der 
Einzelnen zu einem gemeinſchaftlichen Zwecke zu vereinigen, dieſes leicht 
und willig geſchehe. 

Hierzu iſt beſonders erforderlich, daß die Nation an das Intereſſe 
des Staates möglichſt eng geknüpft werde. Dieſes kann vorzüglich da: 
durch bewirkt werden, wenn die Staatsregierung ſich des gan: 
zen Vertrauens der Nation zu bemächtigen ſucht und ſie 
an die Adminiſtration feſſelt. 

Zu einer guten Verfaſſung gehört, daß in jeder Beſtimmung 
derſelben eine Veranlaſſung zum Fortſchreiten liege. Es 
darf keines Individuums Freiheit mehr beſchränkt werden, als es die 
Stufe von deſſen Kultur und deſſen eigenes Wohl erfordert, und es 
muß jedem Staatsbürger die Ausſicht zur Erlangung einer hoͤheren 
Stufe, inſofern er ſich dazu gehörig ausgebildet hat, gelaſſen werden. 
um unter allen Staatsbürgern eine natürliche Freiheit und Gleichheit 
herzuſtellen, dürfen keine ſcharf abgeſchnittene Kaſten oder Stände mit 
beſonderen Vorrechten und Privilegien ſtattfinden, ſondern es muß allen 
Staatsbürgern der Weg zu einem anderen Stande überzugehen und 
zur Treibung jedes ihm am beſten convenirenden Gewerbes offen ge⸗ 
laſſen werden. 

Solchem nach muß jedem Staatsbürger ohne Unterſchied der Zu⸗ 
gang zu allen Stellen, Gewerben und Beſchäftigungen frei bleiben, 
und jede Stelle im Staate ſei blos dem Verdienſte, der Geſchicklichkeit 
und den Fähigkeiten offen. Eben ſo muß jedem Unterthan unbenom⸗ 
men bleiben, ſich Eigenthum zu erwerben und ſolches frei zu benutzen. 
Hierdurch und durch die Ausübung perſönlicher Kräfte zu jedem Ge⸗ 
werbe oder Handwerk wird die Herſtellung des freien Gebrauchs der 
Kräfte der Staatsbürger aller Klaſſen bewirkt. Zünfte, Taxen, Mono⸗ 
pole und Zwangösrechte dürfen daher nicht exiſtiren, und die Abgaben 
von den Gewerben müſſen in der Stadt und auf dem Lande gleich ſein. 

Eben ſo muß auch die moͤglichſte Gleichheit der Belaſtung der 
Grundſtücke mit Abgaben zu erreichen geſucht werden, um Neid und 
Widerwillen vorzubeugen und nicht durch eine Ungleichheit hierin die 

Perſönliche Abgaben⸗Befreiung darf gar 
nicht ſtattfinden. TION 

Dadurch, daß keine ſcharf abgeſchnittenen Kaſten oder Stände erifti: 
ren und daß Jedem der natürliche Gebrauch ſeiner Kräfte erlaubt iſt, 
wird vermieden, daß eine Klaſſe von Staatsbürgern im Drucke gegen 
die andern lebe und deren Kräfte nicht von einzelnen Individuen ohne 
Nutzen für den Staat abſorbirt werden können. 

Je enger die Nation an das Intereſſe des Staates und deſſen Admi- 
niſtration geknüpft iſt, je williger wird fie ſich zu Opfern bei Veränderun⸗ 
gen, welche das Beſte des Staates erheiſchen, bereit finden. Auf den 
Geiſt der Nation muß die Regierung ſtets ein wachſames Auge haben, 


und es darf nie an Mitteln fehlen, die öffentliche Meinung, wenn fie 


E zu ſchwächen. 


richtig iſt, zur Sprache zu bringen, und wenn ſie unrichtig iſt, zu 
berichtigen, damit dieſer Geiſt nicht erlahme und nicht falſches Geſchwätz 
und Geſchrei herrſchend werde, welches alles Gute tödtet und alle 
Kraft lähmt.“ h 
Hippel ſelbſt hielt ebenfalls eine Repráfentativ-Berfafiung für 
nothwendig, wenn ſie ihm auch noch nicht Paragraph für Paragraph 
) „Theodor Gottlieb von Hippel, der Verfaſſer des Aufrufs: „An 
Ane Volk“ Ein Gwenna zur fol en jeier 15. Erhe⸗ 


bun 3 herausgegeben von Dr. Theodor Bach. Mit einem 
aeſtmile ty v. Hippels. Breslau, Verlag von Eduard 


[Trewendt 


3 


Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


citan 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem üb 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeltung, weiche See ub a de 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Mittwoch, den 15. Juli 1863. 


vorſchwebte. In einer politiſchen Denkſchrift, welche er im November 
und Dezember 1819 „mit treuem und reinem Sinne gedacht und ge⸗ 
ſchrieben“, fellt er fet, daß der Wunſch Aller dahin gehe, durch eine 
volksvertretende Verfaſſung allen Gebrechen des Staates abzuhelfen, 
und gelangt zu folgenden Reſultaten: 

„J) Daß der Zuſtand der bürgerlichen Geſellſchaft fo weit ent 
wickelt und die beſtehende Geſetzgebung ſo verwickelt iſt, daß eine gründ⸗ 
liche Reviſion derſelben eintreten muß. 

2) Daß die Kenntniß und Erfahrung der Behörden nicht mehr 
hinreicht, das Leben des Volkes im Innerſten zu kennen und für alle 
Zuſtände deſſelben die beſten Geſetze zu erfinden und vorzuſchlagen. 

3) Daß es für Regierte und Regierende am beſten iſt, ſich gemein⸗ 
ſchaftlich über die neue Geſetzgebung, die überdies ſo wenig abgeſchloſſen 
werden kann, wie der Bildungstrieb und die Bildungsfähigkeit des 
Menſchen, ſowohl für Privat⸗ als Staatsrecht zu berathen. 

4) Daß die öffentliche Meinung eines geſetzlichen Organes bedarf, 
um dem Fürſten die Beſtenz und Weiſeſten zu nennen, die das Vertrauen 
des Volkes beſitzen, denen er ſein Vertrauen ſchenken, und die Mittel, 
die er wählen ſollte, um mit dem moͤglichſt geringſten Perſonen⸗, Kraft: 
und Geldaufwande den Staat weiſe und gut zu regieren. 

Nach ſolchen Vorausſetzungen kann über Nutzen und Nothwendig⸗ 
keit einer repräſentativen Verfaſſung kein Zweifel mehr ſein.“ Das 
damalige Schickſal ſolcher Vorſchläge iſt bekannt. 

Intereſſant iſt folgende Bemerkung Hippel's, die ſich in einer an 
Hardenberg gerichteten Denkſchrift vom 29. Mai 1814 findet. Zu 
der Frage nämlich: „dürfen wir eine Conſtitution erwarten und nach 
welchen Grundſätzen“ fügt er hinzu: 

„Ohne mir ein Urtheil darüber anzumaßen, bitte ich Ew. Excellenz 
nur inſtändig, für den Fall, daß Sie die geſetzgebende Gewalt nicht in 
die Hände der Repräſentanten geben, nicht Preßfreiheit, nicht ein Geſetz 
über perfönliche Freiheit gleich der Habeas-Corpus-Akte, nicht Berant- 
wortlichkeit der Miniſter proklamiren, ſondern der Repräſentation nur 
eine conſultative Stimme geben wollen, dafür zu ſorgen, daß nicht eine 
andere, auf ſolche Grundſätze gebaute, der engliſchen ähnliche Conſtitu⸗ 
tion in irgend einem deutſchen Staate eingeſetzt werde.“ 

Sehr richtig, denn bekanntlich entwickelten fih die conſtitutionellen 
Anſichten und Beſtrebungen der Preußen an dem Wirken der conſtitu⸗ 
tionellen Verfaſſungen der ſüddeutſchen Staaten, beſonders Badens. 
Neben dem regen und freien Leben, das ſich in den Landtagen dieſer 
Staaten in den dreißiger und vierziger Jahren kundgab, vermochte der 
Abſolutismus Preußens nicht zu beſtehen. 

Der Raum geſtattet uns nicht, noch weitere Auszüge aus dem 
intereſſanten Werke zu geben; fie mögen genügen, die Aufmerkſamkeit 
unſerer Leſer auf diefen Beitrag zur Geſchichte der damaligen Zeit zu 
lenken, der zugleich eine Illuſtration der Geſchichte unſerer Gegen⸗ 
wart iſt. 

— 
Preuſ en. : 
= Berlin, 13. Juli. [Das Stadtgerichts⸗Directorat. 
— Präſident v. Prittwitz. — Die Militär⸗Invaliden. — 
Hr. v. Roon. — Die Tumultuanten.] Die Stelle eines erſten 
Directors des hieſigen Stadtgerichts wird zum 1. Okt. durch den 
Abgang des geheimen Juſtiz⸗Raths Voigt erledigt. Wie man hört, 
wird fie dem Kreisgerichts⸗Director v. Mühler, einem Bruder des zei: 
tigen Miniſters, verliehen werden. Derſelbe kommt von einem andern 
auswärtigen Gericht. — Der zum Präſidenten der Regierung zu 
Danzig ernannte Hr. v. Prittwitz hat unterm 6. d. M. ſeinen 
Amtsantritt alſo angezeigt: „Die Geſchäfte des Präſidenten der könig⸗ 
lichen Regierung hierſelbſt, habe ich heut übernommen. Ganz unbe⸗ 
kannt in dem dieſſeitigen Verwaltungsbezirke kann ich zunächſt nur 
bitten, mir mit Vertrauen entgegenzukommen; dies Vertrauen mir 
dauernd zu erwerben und zu erhalten, werde ich beſtrebt ſein.“ — 
Hinſichtlich der Ausführung der Geſetze vom 10. März d. J. betref⸗ 
fend die Erhöhung der Penfivnen der aus den Feldzügen von 1806 
bis 1807, 1812, 1813—1815 herſtammenden, zu einer Penſion ans 
erkannter Militär⸗Invaliden ift neuerdings höheren Orts beſtimmt wor- 
den, daß die in Rede ſtehenden Invaliden mit dem Tage der Publi⸗ 
kation gedachter Geſetze den Anſpruch auf die Invalidenpenfion erſter 
Klaſſe ihrer Charge erworben haben. Dieſer Tag iſt der 21. März 
1863, an welchem die betreffende Nummer der Gejegfammlung in 
Berlin ausgegeben worden iſt. Demgemäß ſind diejenigen Invaliden 
der bezeichneten Kategorie, welche den 21. März d. J. erlebt haben, 
berechtigt, die Zahlung des höheren Penſionsſatzes zu verlangen, auch ſind 
in Fällen ihres Ablebens vor erfolgter Zahlungsanweiſung, oder vor 
der Abhebung der Competenz ihre Anſprüche auf ihre Erben überge⸗ 
gangen. — Die Rückkehr der 7. Infanterie⸗Brigade von der polni⸗ 
ſchen Grenze nach den pommerſchen Garniſonen findet in den Tagen 
vom 15. bis 27. d. M. ſtatt. — Der Kriegsminiſter v. Roon bat 
vorgeſtern einen ſechswöchentlichen Urlaub angetreten und wird durch 
den älteſten hier anweſenden Departements⸗Director vertreten. — Die 
Offiziere des dritten Cötus der Kriegsakademie haben nunmehr die 
(Generalſtabs⸗) Uebungsreiſe angetreten. — Von den, bei den Straßen 
tumulten, vom 1. bis 5. d. M. hier verhafteten 426 Perſonen ſind 
bis jetzt 375 entlaſſen, ſo daß noch 51 ſchwerer Angeſchuldigte in Haft 
bleiben. Unter den ſpäter Feſtgenommenen befindet ſich auch ein fremder 
Kahnſchiffer, der von ſeinem Fahrzeuge Stangen und Bretter den Un⸗ 
ruhſtiftern zum Barrikadenbau hergab. x 

O Berlin, 13. Juli. [Die Stellung der Regierung in 
der Zollvereins-Angelegenheit.] Wenn von preußiſchen Er⸗ 
klärungen auf bairiſche Notificationen in Zollvereinsſachen die Rede ift, 
ſo darf das vom münchener Kabinet erlaſſene Rundſchreiben vom 18ten 
v. Mts. nicht mit der am 13. Juni in der münchener General⸗Zoll⸗ 
Conferenz verleſenen Inſtruction des bairiſchen Bevollmächtigten vers 
wechſelt werden, wie dies z. B. eine ++ ++ Correſpondenz der „Deutſchen 
Allgem. Zeitung“ thut. Auf das Rundschreiben vom 18. kann die 
preußiſche Regierung gar nicht antworten, da es ihr nicht zugegangen 
iſt, und es iſt ihr nicht zugegangen, weil die bairiſche Regierung dieſen 
Schritt erſt that, als jede Hoffnung auf Nachgiebigkeit von Seiten des 
hieſigen Kabinets geſchwunden war. Dagegen iſt auf die Erklärung 
vom 13. eine Gegenäußerung der preußiſchen Regierung bereits in 
München erfolgt, wie ich Ihnen geſtern ſchrieb, und auf dieſe neueſte 
Erklärung des hieſigen Kabinets bezieht ſich eine Circulardepeſche an 
die preußiſchen Geſandten bei den verſchiedenen zum Zollverein gehören: 
den Regierungen, welche in dieſen Tagen abgegangen ift, und welche 


die obenerwähnte Correſpondenz der „D. A. 3.“ irrthümlich eine Ante 


vr... 


ren 


> 


5 


wort auf die bairiſche Note vom 18. v. Mis. nennt. In diefer Cir⸗] Hannover find, wie bereits telegraphiſch gemeldet worden, 
cular⸗Depeſche wird, wie ich höre, die von hier abgegangene Erklärung | riellen Candidaten Graf Bennigſen und Oberappellationsrath Roche 
mitgetheilt, ihr Erlaß motivirt und der Standpunkt der dieſſeitigen Re: gewählt. 


— ECK ——t a 5 
À € 


d 1742 


In den Provinzen ſind von der Fortſchrittspartei u. A. ge⸗ 


gierung in der ganzen Zollvereins- und Handelsvertrags-Angelegenheit wählt: Rudolf v. Bennigſen (der Präfident des Nationalvereind), Mi⸗ 


ausführlich erörtert. 


ringſten abzuweichen, hat man hier um ſo weniger Grund, als dieſe 
Feſtigkeit jetzt ſchon Erfolge erringt, wo man es kaum erwartet hat. 


Oeſterrei ch. 


Wien, 11. Juli. [Weltinduſtrieausſtellung.] Geſtern 


Auch Hannover hat jetzt erklärt, auf die bairiſchen Propoſitionen nicht verſammelte der Herr Handelsminiſter die Leiter der bedeutendsten Blät⸗ 
eingehen zu können, und daſſelbe hat die braunſchweigiſche Regierung | ter Wiens um fih behufs einer Beſprechung wegen der projektirten 


gethan. Heſſen⸗Darmſtadt wird es nie gelingen, feinen Ständen ein Weltinduſtrieausſtellung in Wien. Die Ankündigung der franzöſiſchen 


Votum für Zerreißung des Zollvereins abzugewinnen, und ohne das Regierung, eine ſolche Ausſtellung im Jahre 1867 zu Paris zu eröffnen, 


Großherzogthum Heffen kann Naſſau nicht von Preußen abfallen. Mit hat die Folge gehabt, das öſterreichiſche Projekt raſcher zu zeitigen. pei 

La 
[Sr. Majeftát Kriegsfregatte „Gazellee] reits iſt der Plan des Ausſtellungsgebäudes entworfen; es wird im 
Prater errichtet und muß aus einem in Holz und Stein zu erbauenden 
Hauptgebäude mit zwei unbedachten Anneren für die landwirthſchaftliche 
Eine leichte Pferdeeiſenbahn vermittelt die Ver⸗ 
bindung mit den Haupteiſenbahnen, ſo daß die Sendungen direkt an den 
Die Koſten des gan: 
zen Unternehmens find mit etwa 3 Millionen Gulden veranſchlagt, 
[Senfenbandel.] Die Handelskammer welche Summe auf Privatwegen aufgebracht, aber vom Staate garantirt 
chtliche Deficit kann keinesfalls groß fein. (Dr. J.) 


dem bairiſchen Zollvereine ſieht es daher ſehr windig aus. 
Denig, 11. Juli, 
die, wie 


4 


najat angekommen; an Bord ift 
na 


Wetter zu beſtehen. 39 Gr. ſüdl. Br. 67 Gr. öſtl. Länge war der 


fahr glücklich abgewendet. 
horn, 12. Juli. 


hat mit Rückſicht auf die Beſchränkung der Ausfuhr von Senſen nach | werden foll. Das vorausſi 
olen geſuchsweiſe ſich an den Herrn Handelminiſter gewendet, um | o 
? a NO 9 o gerig Unter | fumanien von den diesjährigen Calamitáten am ſchwer lu 8 
lächenraum von 60,000 Jochen ift alles animaliſche und vegetabili⸗ bracht worden fein, 

en gänzlich erſtorben. Der Stand des Rindviehes iſt ſeit dem Jahre 
000, der Schweine 


eine Aufhebung oder Abänderung des Verbots herbeizuführen. 
den Motiven zu dem Geſuch ſoll auch, wie wir vernehmen, 


gegenüber Nichts effectuirt. 


Bonn, 10. Juli. [univerſität.] Der Privatdocent Dr. vom 
Rath iſt zum außerordentlichen Profeſſor der philoſophiſchen Fakultät 


hieſiger Univerfität ernannt worden. 
RNuhrort, 11. Juli. [(„Kreuzzeitung.“] 


in der Ried Geſellſchaft „Erholung“ ein motivirter Antrag von 22 wirk⸗ 

iedern dahin geſtellt, daß eine zu berufende außerordentliche Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung eben möge, die „Kreuzzeitung“ ferner nicht zu hal- 
eraumte Generalverfammlung wurde von 
dem Vorſitzenden mit der Erklärung eröffnet, daß die Direktion in ihrer Ges 3 | 
ſammtheit jenen Antrag zu dem ihrigen gemacht und daß fie, in Rückſicht für Italien verſpricht. 


lichen Mitg 


ten. — Die heutige dieſerhalb an 


ereits früher gemeldet, am 20. Mai in Anjer gelandet war, iſt, 
Privatnachrichten der „Danz. Z.“ zufolge, am 1. Juni in Singapore ohne 
les wohl. Am 15. Juni follte die Reife 

Hongkong fortgeſetzt werden. Am 19. April hatte das Schiff ein nee Ausitellung beftehen. 
rlan 
kaum zu bekämpfen; aber die Geſchicklichkeit und die Sicherheit der Offiziere, 
unterſtützt von dem Muthe und der Ausdauer der Mannſchaft hat die Ge⸗ 


) darauf fhe Le 
hingewieſen fein, daß man vom Gebrauche der Senſe als einer Waffe | 1861 von 31,0 
in Polen abgekommen iſt, da ſie in dieſer Anwendung der Feuerwaffe von 26,000 auf 7000, der P 


Ausſtellung wird demnach beſtimmt im Jahre 1866 ſtattfinden. 


Ort ihrer Beſtimmung geführt werden können. 


[Der Nothſtand in Ungarn.] Nach dem 11 Hirnök“ wurde Groß: 
w 


erſten betroffen. 
einem 
auf 6000, der Schafe von 245,000 auf 47, 
ferde von 15,000 auf 8000 geſunken. Denno 


tehen die Preiſe gegenwärtig fo niedrig, daß ein Rind um 10 Fl. ein Scha 
— 70 ps zu Arc ift. Das Bolt verläßt zu Tauſenden ſeine Wohnſitze. 


It alien. 
Turin, 9. Juli. 


Hier iſt man mit dieſer Wendung ſehr zufrieden. 


auf die ohnehin ſchon ſtarke Zahl der Antragsteller und die bekannte Geſin⸗ der Zukunft hoffnungsvoll entgegen. (K. Z.) 


nung der Geſellſchaftsmitglieder, die Weiterbeſtellung der „Kreuzzeitung“ für 
das dritte Quartal unterlaſſen habe. Es wurde darauf zur Abſtimmung durch 


Kugelung geſchritten und der Antrag einſtimmig angenommen. 


Deut ſchlan d. 
Frankfurt, 11. Juli. 
der Bundestagsſitzung vom 

Die königlich bairiſche Regierung ließ mittheilen, 
neral⸗Lieutenant Ritter v. Hartmann an der 


9. Juli] lautet: 


preußiſchen Bundes contingents, der königliche General⸗Lieutenant v. Feder 
aber an der des königlich ſächſiſchen Theil nehmen werde, für die einiger 
Contingente der Reſerve⸗Infanteriediviſion aber der königliche Generalmajor 
v. Herrmann ernannt worden fei. Die königlich däniſche Ie an holſtein⸗ ; : ab t y 
me an der dies: | bleiben? Gerade genug, um die Sache weit hinauszuziehen, und die 
ruſſiſche Herrſchaft über Polen, wie ſie beſteht, eigentlich ungeändert zu 
laſſen, und diejenigen Mächte zu befriedigen, die in der Unterdrückung 
„Wir glauben zu 
daß die Antworten Rußlands an die drei Mächte am nächſten 


lauenburgiſche Regierung verzichtet auf die active Theilna 


jährigen 
des großherzoglich heſſiſchen 


Präſidium vorgelegten Rechnungsextract der 1 
Unterſtützung der Geſellſchaft für ältere ve Geſchichtskunde im 

1862 eine Summe von 5250 Gulden ausgezahlt worden. — Nachde 
Militär⸗ und Feſtungsverwaltungsſachen eini 
Beſchlüſſe gefaßt worden, ſchritt man zur Ab 


Sitzungen gehaltenen Ausſchußvorträge und die in denſelben begutachteten 


Anträge, wobei Unter] 


Angelegenheit und die mit der königlich däniſchen herzoglich 
lauen burgiſchen Regierung beſtehenden Diff 
die Ausſchußanträge dur 


ward der Beſchluß denſelben entſprechend ge 


holſtein⸗lauenburgiſche Geſandte einige Bemerkungen 
Außſchußvortrags, behielt ſeiner hohen Regierung Erklärung vor und 
wahrte deren echt 


tionscommiſſion durch Wahl bewerkſtelligt. 3.) 
Hannover, 12. Juli. [Die Wahlen] find vollendet. 


[Die officielle Mittheilung aus 


daß der königliche Ge: allen Seiten verſichert wird, 
Muſterung des königlich ten „ſechs Punkte“ natürlich mit allerlei Verelauſulirungen, Vorbehal⸗ 
ten und Abſchwächungen als Grundlage fernerer Unterhandlungen an⸗ 
Das petersburger Kabinet wird die von Oeſterreich 
wird 


uſterung. — Kurheſſiſcherſeits ift der kurfürſtliche Generalmajor 
v. Loßberg Il, zur Theilnahme an der Muſterung des großherzoglich ba: 
diſchen, der kurfürſtliche Generalmajor v. Schenk zu Schweinsberg zu der 
ernannt worden. Mecklenburg⸗Schwerin wird Pe 
an die Stelle des durch dienſtliche Verhältniſſe verhinderten Generalmajors wiſſen, 
v. Bilgner den Generalmajor v. Zülow abſenden. — Nach einem dom Dinſtag von Petersburg abgehen. Gegen Ende der Woche werden ſie dem⸗ 
undeskaſſenverwaltung pe nach ihren Beſtimmungs⸗Ort erreichen. — „Memorial dipl.“ beſtätigt diefe 

m Nachricht. — Man trägt fih hier mit einer Prophezeiung Ledru⸗ 
welche Frankreichs Nichtintervention für die 


re 
e Vorträge gehalten, bezügliche Rollins über die Folgen, 
timmung über die in früheren [ Polen über die Dynaſtie Napoleons heraufbeſchwören müſſe. „Ich kenne 
Frankreich — foll Herr Ledru-Rollin geſagt haben; daß Er Polen zu 
Grunde gehen läßt, weil Er muß, das bricht Ihm den Hals.“ 
Charakter und Talent des exilirten Republicaners in allen Ehren, aber 


tützungen für einen früher im Bundesdienſte Ange: 
ſtellten und für die Wittwe eines Offiziers der vormaligen ſchleswig⸗holſtei⸗ 
niſchen Armee bewilligt wurden. — Auch über die bereits veröffentlichten 
Anträge der Ausſchüſſe in der holſtein⸗lauenburgiſchen agile began. ſeine Prophetengabe erlaube ich mir nicht allzu hoch anzuſchlagen. Nur 
das Eine iſt wahr, was in dem Ausſpruch das Nichtprophetiſche iſt, 

nämlich, daß Er Polen nicht helfen kann; aber den Krieg mit Ruß⸗ 
land unterlaſſen, iſt nicht halb ſo gefährlich, als ihn ſo zu führen, 
und nachdem der Beſchluß gefaßt, mona der königlich däniſche herzoglic | wenn er nach der Lage der Dinge von Frankreich würde geführt wer- 
egen den Inhalt des den müſſen: von England im Stich gelaſſen und Oeſterreich als Bun⸗ 

desgenoſſen in einer Stellung, in der es gefährlicher iſt, als wenn es 
Der Einzug in Mexico war 
keine neue Waffenthat, und daher haben die Kanonen der Invaliden 
Man verſichert, außer der Garniſon hätten auch die Bür⸗ 
Vergleichung der gegenwärtig gewählten mit den bisherigen Abgeordne- ger in großer Menge die Stadt verlaſſen. — Prinz Napoleon gab 
ten zeigt den Sieg der Liberalen an vielen Orten, die von 1857 geſtern zur Feier feiner Rückkehr ein großes Diner, zu welchem meh: 
bis 62 miniſteriell vertreten waren, während das Gegentheil Ausnahme] rere pariſer Deputirten, namentlich Hr. Gueroult geladen waren. — 
iſt. (Buxtehude). Beſonders wichtig aber it, daß die Liberalen fat) Heute Abend it großes Fet in Ville Neuve l'Etang. 
alle ihre bewährten Führer wieder in die Kammer bringen, welche 1857 hatte daſſelbe ſchon ſeit längerer Zeit vorbereitet. 
verdrängt waren. Bei der Abmeſſung der beiden Seiten, Miniſterielle Nacht die Nachricht von der Einnahme von Mexico eingetroffen iſt, ſo 
und Liberale, iſt jedoch in Betracht zu ziehen, daß das Miniſterium noch] wird das Feſt einen mexicaniſchen Charakter erhalten, und das Feuer: 
über 13 ſichere Stimmen zu verfügen hat, durch den lebenslänglichen | werk, das auf dem See abgebrannt wird, dieſen neuen Sieg der 
Schatzrath Oſtermeyer und die 3 Deputirten für den Kloſterfonds 7, 
2 der Conſiſtorien, 4 der evangeliſchen Geiſtlichkeit, 2 der katholiſchen 
Domkapitel. — Auch wird bei einzelnen Perſonen die Stellung gegen 
die Vorfahre etwas ſich ändern dem gegenwärtigen Miniſterium gegen⸗ 
über, im Vergleich mit dem Miniſterium v. Borries. In der Stadt und unter die 


olſtein⸗ 
erenzen ward abgeſtimmt, und da 
überwiegende Majorität angenommen wurden, ſo 

laßt — Bei der Abſtimmung 


ver⸗ 
e, worauf Präſidium ſich auf den gefaßten Beſchluß zurück 
bezog. — Schließlich ward die verfaſſungsmäßige Erneuerung Ls Execu⸗ 


Die geſchwiegen. 


Frankreich. 


Paris, 11. Juli. [Tagesbericht.] Das 


in ſeine Spalten gelangen. 


nehmen werde. 


bereits abgeſchwächten Anträge noch weiter abſchwächen. Was 


Polens einen Vortheil finden. „La France“ ſagt: 


ſich offen zu den Feinden ſchlüge. 


franzöſiſchen Waffen darſtellen. 


glückten Doctor Fiſchel in einfacher aber durchaus würdiger Wei 
jüdiſchen Begräbnißſtätte von Montmartre ſtatt. 


[Friedenshoffnung.] Wie Herr Nigra aus 
Unterm 20. v. M. wurde Paris meldet, iſt der Kaiſer durchaus nicht kriegeriſch geſtimmt. Er 
vermied in letzter Zeit die Polen und ſpricht ſich ſehr friedlich aus. 
Die Conferenzen 
werden nach der hieſigen Anſchauung entweder zu einem Kriege oder 
zu einem Congreſſe führen, von dem man ſich hier Mancherlei auch 
Die hieſige Regierung ſieht, mit einem Worte, 


„Journal des 
Debats“ veröffentlicht eine jener Mittheilungen, die von Zeit zu Zeit 
aus einer Geſandtſchaft oder gar aus mehreren Geſandtſchaften zugleich 
Der Artikel beſtätigt, was bereits von 
daß man zu Petersburg die ſogenann⸗ 


Die Kaiſerin 
Da nun in der 


Begräbniß Fiſchels.] Geſtern fand das Begräbniß des pier berun: 
fü ; e auf ber 
Mit Ausnahme einiger 
wenigen Franzoſen, welche ihrem Glaubensgenoſſen die letzte Ehre erwieſen, 
en namentlich der Ober⸗Rabbiner von Frankreich, waren es! nicht, fürs Erſte zu keinem Bruche zwiſchen England und Rußland kommen wird. 


die minifle y zumeift einige deutſche Literaten, welche fih dem Begräbniß a e. Jen ſo 
y wie au 


ch 1 Simon und der koburgiſche er r. Koͤnigs⸗ 
warter, welcher letztere namentlich durch das lebhafte Intereſſe, ſo wie durch 
ſeine rege Thätigkeit, mit welcher er ſich die Abwickelung der mit dem trau⸗ 


rigen Vorfall verbundenen Geſchäfte angelegen ſein ließ, ſich einen gerechtfer⸗ 


Von der bisher beobachteten Haltung nur im Ge- quel, Gumbrecht, Müller, König, Albrecht, Planck, Lindemann, Baring. tigten Anfpruch auf die Anerkennung der Freunde des Verftorbenen erwor⸗ 
en hat. 


Paris, 12. Juli. [Dementi.] Der heutige „Moniteur“ 
bringt folgende Erklärung: „Mehrere Blätter, namentlich die „France“, 
die „Opinion nationale“ und das „Siecle“ haben gemeldet, der Kaiſer 
habe in London den Vater des Grafen Plater gekannt und letzteren im 
Jahre 1862 im Palais von Fontaineblau empfangen. Dieſe Blätter 
ſind ſchlecht unterrichtet. Es haben zwiſchen dem Kaiſer und der 
Familie des Grafen Plater niemals Beziehungen befanden.” 

Paris, 11. Juli. [Aus einer breslauer Mücke wird ein 
pariſer Elephant.] Das „Journal des Debats“ ſagt in ſeiner 
heutigen Nummer, es habe ganz den Anſchein, als ob Polen in Europa 
nicht das einzige Land bleiben ſolle, welches von inſurgirten Banden 
durchſtrichen werde. Die „Breslauer Zeitung“ melde, Banden von 
widerſpenſtigen Militärpflichtigen und Studenten, die von adeligen klei⸗ 
nen Gutsbeſitzern befehligt und mit Lefaucheurgewehren bewaffnet ſeien, 
zeigten ſich auf mehreren Punkten Ungarns. Höͤchſt auffallend er: 
ſcheint es uns von den in der Regel ſo diplomatiſchen „Debats“, daß 
ſie gleichzeitig die Vermuthung ausſprechen, die Lefaucheurgewehre moͤch⸗ 


Auf ten vielleicht von Paris über Petersburg an die Ufer der Theis ge: 


weil man in Petersburg, um ſich für den Anſchluß 
Oeſterreichs an die Weſtmächte zu rächen, demſelben in Ungarn eben- 
falls ein Polen zu bereiten wünſche. In den „Debats“ erſcheint uns 
eine ſolche Art von Denunciation befremdend. ' 

G. C. [Franz IL — Drouyn. — Strafe für die oppoſi⸗ 
tionnellen Wahlen.] Es ſcheint ſich zu beſtätigen, das die franzöͤ⸗ 
ſche Regierung in neueſter Zeit wieder Schritte in Rom wegen Entfer⸗ 
nung des Königs von Neapel gethan hat. Mehrere römiſche Prälaten, 
die dem König Franz II. feindlich gefinnt find und daher die Abreiſe 
des Fürſten mit großer Befriedigung ſehen würden, unterſtützen aufs 
Lebhafteſte dieſe Schritte Frankreichs. So könnte es kommen, daß über 
kurz oder lang der König beider Sizilien ſich doch genöthigt ſehen dürfte, 
dem Andringen feiner Gegner zu weichen und ein anderes AHI zu 
ſuchen. — Unſer Miniſter des Auswärtigen ſpricht in Freundeskreiſen 
ganz unverhohlen ſeinen geringen Glauben an einen langdauernden Be⸗ 
fit feines Portefeuilles aus, obgleich der Kaifer ihm im hoͤchſten Grade 
gewogen zu ſein ſcheint. Herr Thouvenel hat dagegen große Chancen 
für ſeine Rückberufung und mit ihm dürfte ſo ziemlich die Politik des 
Prinzen Napoleon zur Geltung gebracht werden. „La Ration,“ das 
durch Kauf in den Beſitz der Herren Ratazzi, Thouvenel und Lavalette 
übergangen iſt, wird das Organ dieſer Politik ſein. — Die Regierung 
will zu Port⸗Vendre, einer der ſpaniſchen Küſte nahe liegenden Stadt, 
einen großen Seehafen anlegen, der ſchon wegen ſeiner vortrefflichen 
Lage und natürlichen Beſchaffenheit dieſe Stadt zum größten Rivalen 
Marſeille's machen würde. Man will darin eine Strafe für Marſeille 
erblicken, weil es ſich bei den Wahlen ſo oppoſitionnell gezeigt hat. 

4 Belgien. 3 

Brüſſel, 11. Juli. [Ein angenehmer Gläubiger.) Bei 
der demnächſt in Brüſſel zuſammentretenden Schelde-Conferenz wird 
ein kleiner Act aus dem großen Antagonismus zwiſchen der hieſigen Re⸗ 
gierung und dem Königreiche Italien zur Aufführung kommen. Der 


päpſtliche Stuhl dringt nämlich darauf, eine größere Abtragsquote zu 


übernehmen, als ihm zugemuthet wird, und zwar, weil er für die von 
Italien annectirten, ehemals päpſtlichen Häfen gleichfalls zahlen zu 
müſſen vorgiebt. Da das Königreich Italien von Belgien anerkannt 
worden, ſo kann letzteres natürlich auf dieſe großmüthige Prätention 
nicht eingehen, und hat der päpſtliche Nuncius in Brüſſel die Weiſung 
erhalten, für dieſen Fall an dem Congreſſe ſich nicht zu betheiligen. 


Groſ brit an nien. 2 


London, 11. Juli. [England in der polniſchen Frage.] 
Mit Bezug auf die bevorſtehende Unterhaus⸗Debatte über Polen be⸗ 
merkt heute die „Saturday Review“: ie e z 

Schon ergehen ſich franzöſiſche Politiker in lauten Schmähungen über die 
ſelbſtſüchtige aghafsigfeit Englands. Wie fie nachdrücklich 3333 
wird die ruſſiſche Regierung ſich wenig an einen diplomatiſchen Druck lehren, 
wofern nicht ein materielles Einſchreiten in Ausſicht ſteht. Die Nation, 
welche für Ideen Krieg führt, verachtet natürlich ihre phlegmatiſche Nachba⸗ 
rin, welche zum mindeſten nur felten Don⸗Quixotiſche Redensarten im Munde 
führt. Wenn ein franzöſiſches Heer wirklich einmal in Polen gelandet ift, 
ſo müſſen wir Engländer uns allerdings ein gewiſſes Maß ſelbſige älligen 
Spottes We laſſen. Bis dahin aber ift es vielleicht am beften, fidh ge: 
häſſiger Vergleiche Auen den beiden Nationen zu enthalten. Frankreich 
hat in ſeiner Politik vollkommen freie Hand; jedoch wird man ihr nicht ge⸗ 
ſtatten, maßgebend für das Verhalten Englands zu ſein. Selbſt wenn ir⸗ 
gend ein vertrauter Agent ermächtigt werden ſollte, in der Debatte die 
Wünſche und Abſichten des Kaiſers zu verkündigen, wird das Haus der 
Gemeinen feine Aufmerkſamkeit doch immer auf die beſcheidenen Anforderun⸗ 
gen und beſtimmten Pflichten der engliſchen Regierung beſchränken. Jeder 
aufmerkſame Beobachter kann das Verhalten der Regierung vorausſagen, 
ſobald er nur erſt einmal die allgemeine Strömung der öffentlichen Meinung 
und die daraus entſpringende Stimmung des Parlaments erkannt hat. Troß 
der taktvollen Verſchwiegenheit Lord Palmerſton's kann Europa ſich darauf 
berlaſſen, daß es, mögen nun die ſechs Punkte angenommen werden oder 


E Feſtwochen in Hamburg. 

Hamburg, 11. Juli. 
~ Biele Ausſteller unſerer verſchiedenen Erhibitionen haben den Wunſch 
geäußert, anſtatt der im Programm in Ausſicht geſtellten Geldprämien 
mit einem Erinnerungszeichen an Hamburg's ſchöne Feſttage be: 


dacht zu werden; in Fällen natürlich nur, wo die Jury auf eine Geld⸗ 


prámiirung und nicht auf eine Auszeichnung durch Verleihung der Me: 
daille erkennen würde. Unſer Executio⸗Comite ift dieſem Wunſche ent: 
gegen gekommen, hat fih mit dem bewährten Atelier der hieſigen viel: 
fach ausgezeichneten Goldſchmiede am Jungfernſtieg, Brahmfeld und 
Gutruf, in Verbindung geſetzt, und wir ſahen heute in der Kunſtwerk⸗ 
ſtätte dieſer Herren eine Partie von Silberprämien, welche uns den 
Ausſpruch der Unübertroffenheit abnöthigen. Der große Pokal, welcher 
an Stelle einer Geldprämie von 100 Thlr. gewählt werden kann, iſt, 
wie alle nachfolgend beſchriebenen Kunſtwerke, nicht etwa gepreßte Ma⸗ 
ſchinenarbeit, ſondern frei aus der Hand von kleinen Meiſtern hervor: 
gegangen. Seine Wände ziert Avers und Revers der herrlichen Steinle⸗ 
ſchen Ausſtellungs⸗Medaille, umrahmt von Eichenguirlanden. Den Griff 
bildet ein Maiskolben. Der Fuß mit eiſelirten Kornähren, Korn: 
blumen und Laubwerk reichlich geziert, reiht ſich als würdiges Piedeſtal 
dem in einem Kranze von Kleeblättern ruhenden Silberkörper des herr- 
lich gearbeiteten geſchmackvollen Ganzen an. Wir zweifeln nicht einen 


Augenblick, daß die meiſten Prämiirten von Diftinction auf die 


Geldprämie ſofort verzichten und das Erinnerungsangebinde der Herren 
Brahmfeld und Gutruf in Anſpruch nehmen werden, wenn nur erſt 
durch eine öffentliche Ausſtellung im Schaufenſter dieſer Firma den da⸗ 
bei Intereſſirten Gelegenheit geboten wird, fich von der. Vortrefflichkeit 
und echt künſtleriſchen Ausführung dieſer Meiſterwerke durch den Augen⸗ 
ſchein zu überzeugen. Doch wir müſſen uns kürzer faſſen, und wollen 
nur noch bemerken, daß auch für die Hundeausſteller im Auftrage des 


Ueber das geſtrige Dampfpflügen auf den Sieveking'ſchen Län⸗ 
dereien in Horn ſind wir in der Lage, entgegen vielfach entſtellenden 
Berichten hieſiger Blätter, folgende Mittheilungen zu bringen. Zunächſt 
iſt es ein Irrthum, daß unter den Preisrichtern der hieſige Herr 
Civil⸗Ingenieur C. E. Herrmann als Techniker fungirte, da wohl alle 
Preisrichter ohne Ausnahme als Techniker ihr Urtheil abzugeben haben, 
während ein ſolches von genanntem Herrn als Angeſtellter des Comite's 
gar nicht in Anſpruch genommen wird, und derſelbe auf der Preis- 
richterliſte gar nicht exiſtirt. Eben fo falſch it die Angabe, daß der 
Straßenlokomotive „Cupid“, welche (nebenbei bemerkt) indirect wirkt, 
bereits der erſte Preis zuerkannt worden ſei. Thatſache iſt, daß die 
von den drei Concurrenten, Richardſon und Darly, John Fowler und 
Ramſones und Sims, durchfurchte Pflugfläche bis 1000 Fuß lang von 
der Maſchine der erſteren in durchschnittlich 45 Minuten, von der Ma: 
fhine von Fowler in circa 3 Minuten und von Ramſones und Sims 
in 33 Minuten zurückgelegt worden it, ein Reſultat, an welches ſich 
ſicherlich andere Schlußfolgerungen binden, als von einem Theile des 
Publikums vorausgeſetzt wird. l 

Zahlreich vertreten waren auf dem Wettfelde auch die Pflüger mit 


rühmten Aeronautikers Mr. George Green 


kampf gemeldet. 


Das Leben und Treiben auf dem Schaufelde zu beſchreiben, iſt 
nicht mehr moglich. Ein ſolches, nicht blos für das Auge kaleidosko⸗ 
piſches Bild, ſondern auch kaleidoskopiſch für das Ohr, nachzuſchildern, 
hat ſeine Schwierigkeiten. Denken Sie ſich das Gewieher, Gebrülle, 
Geblöke und Grunzen auf dem quadrupediſchen Ausſtellungs⸗Revier, 
und das Geſumſe und Geziſche bei den Maſchinen. In zwei Tagen 
foll dies Chaos geordnet daſtehen, und heute Morgen ſieht es wül 
aus, wie auf der Meſſe zu Archangel, wenn ſie zu Ende iſt. Aber 
die Energie des Comite's, — und die Blumenausſteller und der De: 
corateur Piglheim ſchaffen Wunder! Am 14. Juli ſollen Sie auch 
Wunder ſehen. 

Unter der dreifachen Protection, erſtlich des gefeierten Präfidenten 
der deutſchen Ackerbau-Geſellſchaft, Herrmann v. Nathuſius auf Hundis⸗ 
burg, — des verdienten Herausgebers der „Zeitſchr. des landwirthſch. 
Central⸗Vereins für Deutſchland“, A. Krocker in Berlin, und endlich 
des Ausſtellungs⸗Comite's in Hamburg ſelbſt, fertigt der rühmlichſt be⸗ 
kannte Thiermaler und Photograph Schnaebeli, welcher im Fache der 
Thier⸗Photographie wohl die meiſten Erfahrungen in Deutſchland be⸗ 
figen dürfte und im Beſitze der vorzüglichſten Inſtrumente iſt, vorläufig 
eine Serie von 24 Thier⸗Photographien zum Preiſe von 174 Sgr. 
pro Blatt an, auf welches Unternehmen wir die Aufmerkſamkeit aller 
Thierzüchter dringend hinzulenken uns aufgefordert ſehen. 
Die vor mehreren Tagen von uns ſignaliſirte Auffahrt des bez 
aus London mit dem 


r 3 


1743 


CC 
x ; terſtützt wird, da echtdenken enſchen die vom Militär Verfolgten ver⸗ 
J Kopenhagen, 11. Juli. [Neubeſetzung der General⸗ Baer auch ſelbſt Antheil am Aufſtande nehmen, halte ich es für Pflicht, 
Commando's. — Die Zuſammenkunft zwiſchen den Kö⸗ſowohl die Regierung als die Gemeinden wegen der durch die Ráubercien 
nigen von Dänemark und Schweden. — Die Prinzeſſin der Aufſtändiſchen erlittenen Verlufte ſchadlos zu halten, und ihnen das Ge: 


Dänemark. 


Louiſe zu Dänemark.] Der Rücktritt des Kriegsminiſters, Generals raubte aus den Gütern derjenigen zu erſetzen, welche den Aufſtand ins Leben |; 


2 erufen, d. i. der polniſchen Beſitzer. ch veranlaſſe deshalb Ew. Excellenz 
von Theſtrup ſteht nahe bevor. Herr er en fott nämlich das pre genau feſtſtellen zu wollen, wie SA in jedem Kreiſe Ihres Guberniums 
r r . 
m z ando in den ümern Holſtein und Lauen- ührung an St m z 
a leo 4 "blaberiar commons im Herzogthum tung der Natiomalre terung weggenommen worden it. 

3 8 „und beſtimmte Nachrichten hierüber erhalten, wollen Sie die im Kreiſe 
Schleswig, General⸗Lieutenant de Meza, welcher dort großer Popula: geraubten Gelder auf die Bürgern polniſcher Nationalität gehörigen 
rität ſich erfreut, ſoll dabei zum Oberbefehlshaber der Inſel Seeland Befigungen repartiren, und zugleich den militärischen Befehlebabern 
(bier führte der verſtorbene Erbprinz das Commando) befördert wer: Jin den Kreiſen unbedingte und unnachſichtige Beitreibung der auf 
den, fo daß alfo die eiderdäniſche Partei ftatt eines beſonnenen Ober- die Beſitzungen kommenden Beträge binnen 10 Tagen, vom Tage der 


: ; : 2 blifation diefer meiner Verordnung an, anbefeblen, und im Falle, 
offizierd einen leidenſchaftlich geſinnnungstüchtigen General nach Schles⸗ Pu Tl riſt di 
wig verpflanzen würde. Die malmder „Snällpoſt“, welche aus wenn irgend ein Beſitzer binnen der geſtellten Friſt die befoblene 


À Zahlung der auf feine Beſitzung repartirten Summe nicht leiſten 
Stockholm mit großer Pünktlichkeit bedient wird, meldet, daß König ſollte, das Beſitzthum des Ungeborſamen zwecks Beitreibung des Be: 


Carl und König Frederik auf dem däniſchen Luſtſchloſſe Skodsborg zu: trages verkaufen lafen Die nach Maßgabe der Repartitionen eingezoge⸗ 
ſammentreffen a um «bi nach ind ds cestos A de ee ee ee A Veranlaſſung zu über- 
e 


langen. Hier bringt man die Zuſammenkunft mit der ſchleswigſchen ed ich eine ftrenge Ausführung obiger Verordnung Ew. Excellenz 
Frage in Zuſammenhang. — Die wiener „Preſſe“ brachte neulich eine | anempfeble, bitte ich mir von der Ausführung Nachricht zu geben. 
Mittheilung aus Kopenhagen, der zufolge die a deg Der ee i manteni 

jungen Königs Georgios der Abreife nach Griechenland Hinderniſſe in 5 $ e ei 

den Weg follen folten. Jene ee ift zu berichtigen: der jungeſ Die Súfiladen nehmen ebenfalls ihren pres sun: Am 1 
Monarch, der allerdings von väterlicher Seite kein Vermögen beſitzt, Juli wurde der . Mlynski in Neu⸗Alerandrowsk er- 
wird nämlich durch den Großpapa mütterlicherſeits, d. h. durch den ſchoſſen. Er hatte jiras m A 1 e hy 
Landgrafen Wilhelm von Heſſen, der außerordentlich begütert if, in den |Rittmeifter im A ade, ur Pal halt! Ich habe E 0 
Beſitz des nöthigen Geldes geſetzt werden. Dies war ſchon zur Zeit Recht gehabt, als ich 1 eg ri gar a ückſich 
der Annahme der griechiſchen Krone beſtimmt, und eben die ſtolze und auf die DE ſeines Verfahrens. hat einen Anlauf dazu 
ehrgeizige Mutter Königs Georgios, die Prinzeſſin Louiſe zu Dänemark genommen, ihr echnung zu tragen. 
(Schweſter des Prinzen Friedrich von Heſſen) war es, welche den land⸗ 


gräflichen Vater zu jener Conceſſion vermochte. y an ſämmtliche Perſonen aller Geſchlechter und Stände erlaſſen, in wel: 


cher er auf die Segnungen der ruſſiſchen Herrſchaft zurückkommt, die 
Nuß land. Bewohner Litthauens noch einmal auffordert, zu ihrer Unterthanenpflicht 
un ruhen in Polen. zurückzukehren, der Regierung zur Wiederherſtellung des Friedens und 


* Warſchau, 12. Juli. [Der vom revolutionären der öffentlichen Ordnung die Hand zu bieten. Indem er jede Unter: 


Stadtchef erlaſſene Tagesbefehl,] defen in Nr. 315 d. Ztg.] ſtützung des Aufftandes mit Strenge und Gerechtigkeit ahnden will, | gungen verzeichnet waren, unter denen in Zukunft das Land zu regieren fei: 
kurz erwähnt ift, lautet in genauer Uebertragung aus dem Polnifchen |verfpricht er auch ſeinerſeits allen denen feine hilfreiche Hand zu bieten,] Sie erſuchten die Königin, es zu lejen, und fagten, daß fie, muerdo 


wie folgt: R 

Tagesbefehl des Stadtchefs. 1) Es wird zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß die zur mer ein der Nationalſteuer⸗Abgaben für die Bewoh⸗ 
ner Warſchau's niedergeſetzte Abgaben⸗Commiſſion, nachdem ſie ihre Thätig⸗ 
keit, bei deren fo ſchwieriger Durchführung fie rühmliche Beweiſe von Aus: wo 
dauer gegeben, beendigt hat, mit dem heutigen Tage (7. Juli) aufgelöft . ] Í a 
Daai iſt. Zur par E gd 5 Meios pan ¡lar Polen vor dem ruſſiſchen Despotismus nicht . 7 und ſeien des⸗ 
zürgern gegen die abgeſchätzte Höhe der Steuer erhoben werden ſollten, i i los. Ein Waffenſtillſtand und Conferenzen wären für 
eine Berihtigungs-Commifion einberufen, deren delegirte Mitglieder die ein⸗ Halb. bedeutung 85 fenfit fereng f 
gehenden Reclamationen ſofort prüfen, die Commiſſion aber wird mit Stim:] 3 
menmehrheit über alle Beſchwerden die letzte Entſcheidung treffen, gegen] fen, un | ) E è 
welche keine Appellation mehr zuläffig ift: Die gn a der Commiſſion zu tragen und dieſelben unter der ruſſiſchen Regierung trotz ihrer Un: 
werden verſehen ſein mit dem Siegel, enthaltend das dreifache Wappen von zulänglichkeit ins Leben zu rufen. Polen fürchte deshalb die Conferen⸗ 

A D Reuſſen, e rei! ben We aan 1 57 zen nicht, noch verwerfe es fie i 
nſchrift eiſe: ung des Stadtchefs von Warſchau. rich⸗ - : — - j ! 1 
Nahen Gem n „en i Ak Lemberg, 11. Juli. [Ein gebrachte Inſurgenten. — 

2) Einige Bürger aus der Provinz vergeſſen, daß im gegenwärtigen Radziwillow.] Unter den eingebrachten Inſurgenten ſieht man Leute 
Augenblick ihre Anweſenheit auf ihren Veſitzthümern unumgänglich nothwen⸗ 
.und an nähen e nn ze Ba ar eo er 
er auch nicht im civilen Nationaldienſt ftebt, an feinem Wohnort Si 181 > 
maßen auf dem Kriegsſchauplatze E deffen Verlaſſen der Nationaljade| bei Radziwillow theilgenommen. Il 
Schaden verurſacht; dieſelben verweilen ohne hinlängliche Motive in Warſchau] Leuten vertreten, mit Ausnahme des beſitzenden Bauernſtandes. 
und entziehen ſich in der Art der Erfüllung ihrer bürgerlichen Pflichten. 
Es wird ihnen dabei in Erinnerung gebracht, daß fie verpflichtet find, die 
Schuld zu zahlen, welche heute auf jedem der Söhne des um die Unabhän⸗ 
gigkeit kämpfenden Vaterlandes laſtet. Der Stadtchef fordert hiermit Alle 
auf, daß ſie ihre Angelegenheiten aufs Schnellſte, ſpäteſtens binnen 5 Zagen | 
erledigen, und nach den Orten ihres ſtändigen Aufenthaltes zurückkehren; im 
entgegengeſetzten Falle aber werden ſie ſich ſelbſt die Schuld beizumeſſen ha⸗ 
ben, wenn ſie mit beſchleunigenden Mitteln zum Verlaſſen der Stadt ge⸗ 
zwungen werden. Es wird hierbei erinnert, daß in Zukunft die Bürger aus ein 
der zin) me mit e Erlaubniß der Ortsbehörden das Recht ha- funden. 
ben werden, nach Warſchau zu kommen. x \ 

3) Da Manche, welche — Paß nach dem Auslande verlangen, ſich erſt 
im letzten Augenblick vor der Abreiſe an den Stadtchef wenden und ſo rone 
genügende ge Ben ift, — 5 für die Reiſe zu prüfen und eben 
o wenig ſich zu überzeugen, ob die abe zur 4 7 5 
o wig Aa 3y 92 0 daß die Ert la eines Auslandspaſſes nicht dem neueſten Syſteme nur auf einer Seite hohl geſchliffen. ; 
pue als nach . dn fn re T te pi gi Schießwaffen herrſchte dagegen die größte Mannichfaltigkeit. Als 

m Wege der Stadtorganiſation erfolgen kann. Erneuert wird hierbei beſonders gut gearbeitet und zweckmäßig werden die Equipirungsgegen⸗ 

i e Erlaubniß der Nationalbehörde beſonders gut gearbene 

Beifung, wonach Perjonen, welde ohne € < i fände der Reiter geſchildert. 


i i t und zur Verantwortun 

en er $ y y wieder ftill, die gehegten Befürchtungen haben fih als übertrieben er- 
Wilna, 9. Juli. Die Debatten des engliſchen Parlaments, die wieſen. Allerdings wurden mehrere Häuſer von ruſſiſchen Soldaten 
Drohungen des franzöſiſchen Cabinets, die Desaveu's der ruſſiſchen Res geplündert, und einige Einwohner ermordet; 
gierung ſtören Murawieff durchaus nicht. YN ajo: 
der einen Erlaß publicirt, der dem Syſtem der vollſtändigen Auf- zuge bald Einhalt. Das Gerücht, Radziwillow ſei von den Ruſſen in 
hebung alles Eigenthums in Litthauen und Ruthenien ſeinen Brand geſteckt worden, hat ſich als entſchieden falſch erwieſen, vielmehr 
Abſchluß verleiht. Dieſer Erlaß lautet: E ſteckten die Polen während des Kampfes einige Vorſtadthäuſer in Brand, 
Verfügung des General- Gouverneurs an die Gouverneure des wilnaer, in welchen ſich ruſſiſche Soldaten in Hinterhalt gelegt hatten und auf 
grodnoer, kownoer und minsker Guberniums g. d. 25. dpi ſſiandiſchen ſie feuerten. Der Brand wurde aber bald gelöſcht. Auch die in den 
RA a. a Bota E Ea Zollkammern eingelagerten Waaren nahmen keinen Schaden. 
: 3 


frita 


haben an vielen Orten die Gemeindekaſſen beraubt, die vorgefundenen Gelder 
[Die Revolution.] 


und ſich an den Stufen des Thrones für diejenigen zu verwenden, 
welche reuig ihrer Pflicht eingedenk, zu derſelben zurückkehren, und ihre 
Reue nicht blos durch Worte, ſondern auch durch Thaten beweiſen 
llen. „(Oſtd. 3.) 


daß ſie, da ſie ſich in ihren Uniformen nicht wohl zeigen konnten und 
die nöthige Auswahl Civilkleider nicht ſofort beizuſchaffen war, ; 
nächſten Beſten vorliebnehmen mußten. Was dagegen die militäriſche 
Adjuſtirung und Equipirung dieſer Leute anbelangt, fo lange fie noch 


und Patrontaſchen von demſelben Stoff, die aber ſtatt der Riemen mit 
Haken zum Einhängen in den Gürtel verſehen waren. Die Hiebwaf⸗ 


mitgenommen, auch die bei den Ortserhebern vorhandenen Gemeindegelder 
an ſich geriſſen. des 

In Erwägung, daß der gegenwärtige Amar hauptſächli 
polniſcher Nationalität, mit Hilfe der Sammlungen von Revo 


durch Bürger Madagascar. 


utionscomite's 


30,000 Cubitfuß faſſenden Ballon „Continent“ findet Dinstag Abend 
um 6 uhr von Rainville'a Garten aus wirklich ftatt. Es liegen bez 
reits zahlreiche Anmeldungen zur Mitfahrt vor, darunter jene eines 
unſerer renommirteſten Redacteure. lo 


Der Catalog unferer Gewerbe-Ausſtellung wird heute Abend aus⸗ 
gegeben, und wir werden Gelegenheit finden, denſelben eingehend zu 


Abreiſe ſein. 


nen Fenſter, den Blick auf den Dom gerichtet und des Signals zur Abreiſe 
harrend. í 


; : Pa We z E i del i flicht, die in Negoftina geſchehene 
beſprechen. Von der Hundeausſtellung, für die wir uns, offen gean- | wurde. Jetzt hält es bie „But.“ fr ibre Pi N 
den, nicht eben allzu lebhaft intereſſiren, haben Sie bisher wenige No⸗ eS Sare g wel 55 uPAR E Suchora, HN im le 


tizen empfangen. Vielleicht ift es von Intereſſe für Sie — uns pet: 
ſönlich macht es den Eindruck eines kulturhiſtoriſchen Intereſſes — daß 
die Prämien für dieſe Vierfüßler ſich auf 550 Louisd'or belaufen, den 
achten Theil des für die große Ausſtellung bewilligten Geldes. 


Von gleichfalls kulturhiſtoriſchem Intereſſe it ein Anſchlagzettel der 
Tiooll⸗Theater⸗Direktion in der Vorſtadt St. Georg, welcher für mor 
gen die Aufführung eines dramatiſchen Meiſterwerkes ankündigt, das 
den noch nie dageweſenen Titel führt: „Die internationale Ausſtellung 
in Hamburg, oder — — — der Wald menſch.“ 


Gern möchte ich noch Einiges über kulturhiſtoriſche Aehnlichkeiten 
dem heutigen Bac anfügen, aber in Hamm und Horn ſtampfen 
ſchon ungeduldig die Renner den Boden, und Ihr gehetzter Reporter 
muß schließen, um das intereſſante Schauspiel, worüber morgen mehr, 
ja nicht zu verſäumen. 


leider des unglüdtichen Opfers in 
hora erzählte man in Naphta), zog ihm dieſelben über den Körper, zündete 


P ſogleich nach 


11, Jul. Die „Koln. Zeitung“ ſagt Folgendes: Wie weit der | 
Me Engländer 940 beweiſt cht. Cohn Albions, der hier ſeit einigen 
Toraen in einem dem Dome nahe gelegenen Hotel logirt, lediglich um den 
Augenblick zu erwarten, nicht etwa, wenn der Dom vollendet fein, ſondern, 

Nene qu al na 04 we ald alten kr 155 BE an. einem blutigen Greignife, 
ewiß und ſehr treten muß, 1 1 
ſelbe o ind Sie Der nende Dom fall ihn das Signal zur Bahnſtation vorfiel. Es 


[Ein Kampf mit Raubſchützen.] Brünner Blätter erzählen von 
welches am 


ehalten, und dadurch weſentllch un: Madagascar, 


Wenn Sie genaue]; 


und war liche Einflüſſe, und ſuchte einem Ar ument dadurch Nachdruck zu geben, daß 


Er hat eine Bekanntmachung] Leben betheiligt war, glaube aber, daß er aus manchen zuſammentreffenden 
an ſämmtliche Bewohner Litthauens, an die Geiſtlichkeit und den Adel, Urſachen vollſtändig wirr und kopfſcheu wurde und ſchließlich den Kopf 


Krakau, 12. Juli. Der „Czas“ ſagt: Die ſechs Punkte koͤnnen] Programm gemäß zu regieren. 


Polen wirklich wichtig; dieſelben würden die Unmöglichkeit klar bewei⸗ das Document im Namen des Adels und der Häupter des 
den ſechs Punkten gemäß, den Bedürfniſſen der Nation Rechnung] Köni 


des verſchiedenſten Alters, vom unreifen Jünglinge von 14—15 Jahren] währleiſtet, die den Landesgeſetzen gehorchen. 
bis zum Graukopfe, auch einige Frauenzimmer haben an dem Kampfe Schutz und Freiheit in 
Auch alle Stände find unter dieſen] Ausbreitung des Chriſtenthums wird den eingeborenen Chriſten verbürgt, 
y Die | und der gleiche Schutz und die 
Meiſten ſehen etwas heruntergekommen und ſchäbig aus; es erklärt fih. wel 
dies einerſeits aus den überſtandenen Strapazen, anderſeits daraus, | ihre Sclaven freilaſſen oder an andere verkaufen. $ 


eine ſolche hatten, fo wird dieſelbe von Militärs ſehr zweckmäßig ges | neuen Souveränin unfere Glückwünſche darzubringen. N 2 
Dieſelben hatten Blouſen oder Ueberhemden von farbiger ſicherte uns ihrer Freundſchaft für die Engländer, ihres Wohlwollens für 
Leinwand, kurze Hoſen und hohe Waſſerſtiefeln, Gürtel von Glanzleder uns und ihres Wunſches, unfer Werk 


jaa ichtet ift, | fen, namentlich Säbel, waren ebenfalls ſehr gut gearbeitet und nad) geſprochen, die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den beiden Nationen 
Nationalfteuer entrichtet ift fen, ne i In den | und Madagascar aufrecht zu erhalten, und beiden Souveränen verſichert, fie 


In der Gegend von Radziwillow it es | gierung den Vertrag mit England ſorgfältig 


. o aber die Energie und | Grundlage 
Erſt vorgeftern hat er wie | Strenge des Commandanten, Generalmajors v. Kreuter, that dem Un. 


a Von der londoner im Monat 
Miſſions⸗Geſellſchaft it nun auch ein Bericht über die Vorfälle auff fängniß⸗Station def 


Einstweilen ſitzt der ſeltſame Gentleman, den feine fortwäh⸗ 5 Uhr in der unmittelbaren Nähe des zweiten Tunnels von Adamsthal ein 
rende Aufregung nur wenig ſchlafen läßt, manche nächtliche Stunde am offe- erbitterter Kampf 


That, welche in Negoftina, einem Gute des Freiherrn von Kapri — verübt Schützen in dem 


en und peitſchte den Bauern auf bloßem dem Augenblicke als Diwiſch 


Strohfeuer, um ein Geſtändniß de erzwingen. Als aber auch dieje Brozedur | dem 


Freitag in der Nähe der adamsthaler | einen ähnlichen Quartiermeiſter aufzutreiben. Wir werden alſo künftig die 
hat nämlich an dieſem Tage Früh zwiſchen 4 und! Wunder nicht im alten Teſtament allein zu ſuchen haben, 


ER is 


nach einem Briefe des Miſſionärs Ellis, veröffentlicht wor⸗ 
den. Wir heben aus dieſem Berichte Nachſtehendes hervor: 

Obgleich Radama fih durch viele liebenswürdige Cigenſchaften, durch 
einen inſtinktmäßigen Haß gegen Grauſamkeit, durch große Hochachtung für 
Herrn Ellis und deſſen Gefährten, ſo wie durch ein offenbares Intereſſe an 
ihren Lehren auszeichnet, fo hat er ſich doch nie ſelbſt zum Chriſtenthum be⸗ 
kannt, oder ſeine Abſicht, Chriſt zu werden, angedeutet. Seine beſten Freunde 
bedauerten es fortwährend, daß ſeine trefflichen Eigenſchaften durch große 
Schwächen, ja gradezu durch ſchlechte Eigenſchaften verdunkelt wurden. Sein 
ungeſtümes und leicht erregbares Temparement ſetzte ihn den Schlingen aus, 
in die gewiſſenloſe Ausländer ihn umſtrickten, und in der letzten pa bildes 
ten feine nächtlichen Ausſchweifungen einen ſeltſamen Contraſt zu feinem ans. 
biber dee yntereffe für das Chriſtenthum und feiner Hochachtung für die Prez 
diger deſſelben. i 7 3 

In einem Briefe an einen Freund ſchreibt Herr Ellis: 

Ein Artikel in dem von der gegenwärtigen Königin angenommenen Ke: 
gierungs⸗Programm beſtimmt, daß der Souverän Madagascars ſich aller 
geiſtigen Getränke zu enthalten hat. Vieles Beklagenswerthe in dem Cha⸗ 
rakter Radama's wird dem Umſtande zugeſchrieben, daß er ſich leicht be⸗ 
rauſchte, und man will dieſem Uebel wo möglich für die Zukunft vorbeugen. 
Das war der ſchwache Punkt, welcher Radama den Rathſchlägen böſer Rath⸗ 
geber zugänglich machte. Daraus erklärt fih die Grauſamkeit und Verratherei 
fremder Ränkeſchmiede, welche ſeine von ihnen ſelbſt hervorgerufene Schwache 
und Aufregung benutzten, um Dinge durchzuſetzen, auf die er in ſeinen lich⸗ 
ten Momenten nicht eingegangen wäre. Unter den Einflüſſen des Weines 
unterzeichnete er den da a oh Vertrag mit einem wohlbekannten Ausländer 
und andere Documente, die er nicht verſtand, und dieſes Uebel beſchleunigte 
ſchließlich bei ihm den Verluſt von Vernunft und Leben. Auch hegte der 
König allerlei abergläubiſche Begriffe in Bezug auf Träume und übernatür⸗ 


er fante, er halte es deshalb für ri tig, weil Gött es ibm eingegeben babe. 
Alle Geſchichten von übernatürlichen Erſcheinungen hatten einen beſonderen 
Reiz für ihn, und zwar einen weit größeren, als Fe ein logiſches Raiz 
ſonnement. Ich kann nicht glauben, daß er bei dem Mordanſchlage auf mein 


verlor. 

In einem aus Tananariva, 16. Mai, datirten, an den Seeretär 
der Miſſions⸗Geſellſchaft gerichteten Briefe ſchreibt Herr Ellis über die 
kurz auf die Ermordung des Königs folgenden Vorgänge: i 

Im Laufe des Vormittags begaben fih vier der bomehmften Edelleute 
zu der Königin und überreichten ihr ein Schriftſtück, auf welchem die Bedin⸗ 


te darein 
willige, dieſen Bedingungen gemäß zu regieren, ſie als Souveränin des Lan⸗ 
es anzuerkennen bereit Pien hingegen für den Fall, daß fie ablehnte, ſich 
einen andern ee ſuchen müßten. Nachdem die Königin das Document 
eleſen und fih über ein paar Punkte deſſelben Aufklärungen ha eben 
aſſen, erklarte ſie ſich vollkommen damit einverſtanden, dem darin enthaltenen 
Die Edelleute ſagten hierauf: Auch wir bin⸗ 
den uns durch dieſe Uebereinkunft; brechen wir dieſelbe, ſo ſind wir des Hoch⸗ 
verraths ſchuldig, und brechen Sie dieſelbe, ſo werden wir eben ſo verfahren 
wie wir jetzt verfahren haben. Der Premierminiſter unterzeichnete hierau 
olkes, und die 
in unterzeichnete es gleichfalls. Die Häupter des Adels blieben im 
Palaſte, und zwiſchen 1 und 2 Uhr verkündete Kanonendonner den Beginn 
einer neuen Regierung. Zwiſchen 3 und 4 Uhr kam eine Anzahl Beamter 
mit einer Abſchrift des Documents zu uns und las es uns vor. Ich kann 
hier nur einige der Hauptbeſtimmungen mittheilen: E > 2 
Nicht das Wort des Herrſchers allein iſt Geſetz, ſondern der Adel und 
die Häupter des Volkes in Gemeinſchaft mit dem Herrſcher geben Geſetze. 
ollkommene Freiheit und vollkommener Schutz wird allen Fremden ges 


W e 


AA 
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ezug auf Gottesdienſt, Lehre und oͤrderung der 
gleiche Freiheit wird denen gewährleiſtet, 
Doch dürfen die Herren 


che keine Chriſten ſind. š 
Die Sclaverei im Lande ift nicht aufgehoben. 


Niemand darf kraft des Spruches des Herrſchers allein wegen irgend > 


mit dem Feines Vergehens hingerichtet und Niemand darf zum Tode verurtheilt wer⸗ 


den, wofern nicht 12 Männer ihn eines Vergehens für ſchuldig erklärt haben, 
auf welchem nach dem Geſetze der Tod ftebt. i 

Eine Stunde ſpäter wurden wir nach dem Palaſte beſchieden, um der 
Die Königin ver⸗ 


und i g Je ordern. tehr kann ich augen: 
blicklich nicht melden. Wir Alle befinden uns wohl. PS. 17. Mai. Alles 
geht gut. Die neue Königin hat an die Königin Victoria und an den Kaiſer 
der Franzoſen geſchrieben, ihre Thronbeſteigung angezeigt, ihren Wunſch aus⸗ 


werde Perſon und Eigenthum ihrer nach Madagascar kommenden Unter⸗ 
thanen ſchützen. Der Beamte, welcher mir dies mittheilte, ſetzte mich ferner 
mit offenbarem Vergnügen davon in Kenntniß, daß alle Mitglieder der Re⸗ 

eprüft und beſchloſſen hatten, 
ihn anzunehmen und ſeine Bedingungen zu erfüllen. Mir geht es gut und 
ich fühle mich fo rúftig zur Arbeit, wie nur je ſeit meiner Ankunft auf Ma⸗ 
dagascar. Die Ausſichten für unſere Miſſion ſcheinen auf einer beſſeren 
als je zu ruhen. ; 


Provinzial - Zeitung, 

Sitzung der Stabtverorbneten Verſammlung 

Anweſend 68 Mitglieder der ita: 

Zur Kenntniß der Verſammlung wurden gebracht: 
Stadt⸗Bauamtes 
Kämmerei⸗Verwa 
Juni d. 


f e die Rapporte deg 
ja: die laufende Woche, die . der bei den 
tungen pro 1863 etatirten Baukoſten, die Nachweiſung der 

in das ſtädtiſche Arbeitshaus reſp. in die Polizei⸗Ge⸗ 
elben eingelieferten und im Beſtande verbliebenen. In⸗ 


k zwiſchen Mitgliedern des fürſtlich Lichtenſteinſchen Jagd⸗ 
und Forſtperſonales und mehreren Raubſchützen ſtattgefunden, wobei der 
babitzer Jungjäger 7 a Schweinert und ein Heger, Namens Seman, 
todt auf der Kampfftatte blieben, und der babitzer Revierförſter Diwiſch und 
ein zweiter Heger mehr oder minder erheblich verletzt wurden. Das s 
Perjonal hatte in Folge der Wahrnehmung, daß feit einiger Zeit fih F 

Reviere aufhalten, einen Streifgang angeſtellt, welcher ſo 


blutigen Handgemenges, ſo wie über den Tod der beiden Opfer er 

a = 
Fe und mit ihm fih herumbalgend, längere Zeit in To: 
chwebt haben, da ein anderer im Geſtrüppe verborgener Raub⸗ 


Jäger Schweinert zugerufen 
eger 


Raubſchüͤtzen 
dier led 


an fein Oberamt Nachricht von dem unglücklichen Vorfalle fendete, — | 
ine gerichtliche Commiſſion ift zur Erhebung des Thatbeftandes an Ort 


Ein newyorker Blatt macht folgenden beißenden Witz: Bei Barnum ſoll 
demnächſt die größte Curioſität unſerer Zeit, ein ehrlicher Armee⸗Lieferant, 
ausgeſtellt werden, und es iſt fogar Ausſicht vorhanden, zu gleichem Zwecke 


haftaten, eine Einladung des Vorſtandes des Feuer⸗Rettungs⸗Vereins zu 
dem auf den 18. und 19. Juli d. J ausgeſchriebenen Vereinstage für Feuer- 
wehren und Rettungsvereine, die Mittheilung des Vorſitzenden, daß er bis 
jetzt noch nicht in der Lage war, den Bericht über die 5 5 — vom II., 
18. und 25. Juni durch die Zeitungen zu veröffentlichen. Ju der vom Vor: 
enden ernannten Deputation zur Beiwohnung der am 8. d. M. ſtattge⸗ 
ndenen Beerdigung des Oberſt⸗Lieutenants a. D. von Fabian gab die Ver: 
ammlung nachträglich ihre Genehmigung. 

Sie willigte ferner in die Uebertragung der Pacht des zur Baurath 
Knorrſchen Stiftung gehörigen Gutes Ober⸗ und Nieder⸗Luzine ſeitens des 
Generalpächters Träger — den Wirthſchafts⸗Inſpector Leonhard Seidel 
nach Maßgabe des a 4 Ceſſions⸗Vertrages. ¡ 

Mit dem Vorſchlage des Magiſtrats — von den zum Forftrevier Herrn- 

; rd gehörenden Weidenwerdern noch circa 28 Ragor zur Nutzung der 
Korbmacher⸗Ruthen an den Korbmacher Kühnel zu Wenigmohnau auf die 
Zeit vom 1. Oktober 1862 bis ultimo September 1867, für den Pachtzins 
pon 11% Thlr. für das laufende Jahr und von 30 Thlrn. für jedes der 
folgenden Jahre zu verpachten — erklärte die Verſammlung ſich einverſtan⸗ 
den und wünſchte nur die . pa. Brácifivung einer Beſtimmung in den 
Vertragsbedingungen betreffs der Kulturkoſten. 

Der vom Vorſtande des qa zu St. Anna beantragten und bom 
Magiſtrat genehmigten Vermehrung der Zahl der Hofpitaliten um 4 jtimmte 
A o mit Rückſicht a die ausreichend vorhandenen Mittel der 

nftalt bei. 

Es wurden bewilligt: zweien ſtädtiſchen Elementarlehrern an Unter⸗ 
Euge zu Brunnen: und Badekuren reſp. 30 Thaler und 25 Thaler, dem 

wer Role e Hübner vom 1. Juli d. J. ab ein Ruhege⸗ 
ya von jährlich 282 Thalern, dem Rathsdiener Hindemith von demſelben 

Ta 


ge ab eine Penſion von jährlich 120 Thalern, wobei jedoch eine Beredhti: | P 


gund dieſes Bedienſteten zur Penſionirung nicht anerkannt wurde, Faber 
einem dienſtunfähigen Gefangenen⸗Kranken⸗ ona di die ihm pe 
nur auf ein Jahr gewährte Unterſtützung von monatlich 6 Thaler auf Le- 
bensdauer, einem invalide gewordenen Laternenwärter vom 1. Juli d. J. 
eine dauernde Unterſtützung don 3 Thalern monatlich. . 
Hieran knüpfte die Berjammlung den Antrag an den Magih: 1) die 
Dienſtunfähigkeit in der Folge jedesmal ärztlich conſtatiren zu laſſen, und das 
ärztliche tek dem Anträge auf Bewilligung von Unterſtützungen pj en, 
2) darauf zu halten, 100 zu dergleichen Stellen in der Zukunft nicht ſchon 
et und kränkliche Perſonen angenommen werden, die nach * 
ienſtzeit der Stadt als — 2 zur Laſt fallen. — In Folge der An 
träge des Magiſtrats bewilligte die Verſammlung ferner die mit 63 Thalern 
erwachſenen Koſten für die Inſtandſetzung eines Leichenwagens der Kirche zu 
St. Maria Magdalena, die auf 74 Thaler veranſchlagte Summe zur An⸗ 
ſchaffung von Pferdedecken und Mänteln der Pferdeführer für die egräb⸗ 
niſſe in der Eliſabet⸗Parochie, und 500 Thaler zur Anfüllung des über dem 
Kanal am Rande des Stadtgrabens geſchütteten Banketts bis zur Straßen⸗ 
gleiche für die Strecke vom unteren Bär bis zum Friedri ⸗Wilhelms⸗Platze. 
ie gegen die Etats pro 1862 vorgekommenen Mehrausgaben von 
32 Thalern bei der Verwaltung des ſtädtiſchen Marſtalls und von 782 Tha⸗ 
lern bei der Verwaltung der Baurath er e Stiftungen wurden von 
der 1 genehmigt. — uf den Antrag des Magiftrat3 
— die bei der Verwaltung der Forſtkaſſe zu Ranſern gegen den Etat pro 
1862 vorgekommenen Mehrausgaben zur Summe von 1589 Thalern nach⸗ 
träglich u ps — ward beſchloſſen, den Magiſtrat zunächſt darüber 
um Auskun anzugehen, aus welchen Gründen der ausgeführte extraordi⸗ 
näre Holzeinſchlag bei Ranſern für eine forſtwirthſchaftli Rothwendigkeit 
hat erkannt und weshalb bei dem Verkauf der extraordinär eingeſchlagenen 
Hölzer von der für den bezeichneten Forſt beſtehenden Einrichtung hat abge⸗ 
wichen werden müſſen. Fi i 
Sa Betreff ber 88 der mediciniſchen Section der ſchleſiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft — vaterländiſche Cultur zur Beſeitigung der durch die Ausdünſtun⸗ 
gen des Stadtgrabens erzeugten Uebelſtände, beſchloß die Verſammlung auf 
den Antrag 18 0 Baucommiſſion, dem Magiſtrat anzuempfehlen: 

3 r den Zufluß friſchen Waſſers aus der Ohlau Sorge zu tragen; 

2) die Ziehung eines Grabens in der Mitte des Stadtigrabens zu veran⸗ 
laſſen, damit dem Waſſer Abfluß gewährt und die Seiten trocken gelegt 
werden können; 

3) die hierzu erforderliche Verbreiterung der Schleuſen vornehmen, und 

4) die verſenkten Sandſäcke am unteren Bär wieder entfernen zu laſſen, 
ý wie 4 

5) die vom Herrn Stadtbaurath in Ausficht geftellte umfaſſende Vorlage 
in der beregten Angelegenheit der Verſammlung baldigſt zu übermitteln. 

Endlich erklärte die Verſammlung in geheimer Sitzung dp gegen bie bom 
Magiſtrat in Vorſchlag gebrachte Anftellung des königl. Sanitäts⸗Raths Dr. 
v. Paſtau zum dirigirenden Arzt im Krankenhoſpital zu Allerheiligen. 

Simon. Stetter. Grund. Hipauf. 
Breslau, 14. Juli. [Tagesbericht.] 

bb Se. Hoheit der Herzog von Braunſchweig⸗Oels 

traf mit dem Mittagzuge der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, aus Wien 


kommend, heute hier ein und ſetzte unverzüglich die Weiterreiſe nach 
Sibyllenort fort, wo er einen Aufenthalt von 8 Tagen zu nehmen ges 


denkt. Auf dem Eiſenbahn⸗Perron wurde Se. Hoheit von Sr. 
Excellenz dem Hrn. Ober⸗Präſidenten v. Schleinitz empfangen. 
„K. Die Ankunft des Ordensgenerals der Barmberygen Brüder, Mon: 
ignor Alfieri aus Rom, afa t beſtimmt morgen Abend nach 8 ue 
erſelbe kommt mit dem oberf leichen Schnellzuge von Teſchen her. Zu 
ſeinem Empfange ſind eee aller Art getroffen worden, von dez 
nen diejenigen zu einer impoſanten — — der Vorderfront der Kloſter⸗ 
kirche Allen ſichtbar ſind. Es werden bunte Lampen an der Thür und 
Transparente in Stern: und Kreuzesform am Thurm angebracht. An der 
Kirchenpforte wird der Obere von dem Convente empfangen werden und er⸗ 
folgt ſein Einzug in das Kloſter durch die Kirche. 
bb= Der bisherige außerordentliche Profeſſor Dr. Schirmer 
von hieſiger Univerſität iſt zum ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen 
Fakultät zu Königsberg ernannt worden. i 
a Militäriiches.] Nachdem die auswärtigen Batterien der ſchleſiſchen 
Artillerie⸗Brigade Nr. 6, ſoweit ſolche nicht zur Beſetzung der preuß.⸗polni⸗ 
ſchen Grenze in Oberſchleſien ftationirt find, ſämmtlich hier eingetroffen, wur⸗ 
den geſtern die Exercitien auf dem carlowitzer Terrain eröffnet, Die Schieß⸗ 
Uebungen der gegenwärtig hier concentrirten Abtheilungen währen bis zum 
22. d. M., worauf dieſelben die Batterien an der Grenze ablöſen. 
ns an Berfpatung] Der Zug aus Warſchau hat in Kattowitz 
den Anſchluß an den Schnellzug nach Breslau nicht erreicht. 
* | tgmatngrapbiläer y il a giſche Feder: 
zeichnungen aus Mannheim.] Herr Seminar⸗Ober p — Scholz legt 
in letzter Sitzung der pädagogiſchen Section Tafeln vor zu einem vom 
Dr. Hillaar in Wien erfundenen neuen Unterrichtsverfahren für Zeichnen 
und Schreiben, deſſen Anwendung mittelſt eines Apparates auch über die 
Elemente hinaus, z. B. auf das perſpectiviſche Zeichnen, ausgedehnt wird. — 
Sodann las er einige Kapitel aus ſeinem Berichte über die diesjährige 
allgemeine deutſche Lehrer⸗Verſammlung zu 5 welcher unter dem 
Titel „Me ach Gererzeichnum en ꝛc.“ demnächſt im Druck erſcheinen wird. 
bs „Bach in Lauban hat jochen eine Biographie feines Großvaters, 


Th. G. v. ippel, erſcheinen laſſen, in der u. A. der ſichere Beweis geführt 
t rh daß 1 der Verfaſſer des berühmten Aufrufes: „An mein Bole, 
vom 17. März 1813, ſowie, daß die 


; E dee der Sum der Nationalkokarde 
und der Verherrlichung der für das Vaterland Gebliebenen durch Votivtafeln 
in den Kirchen, allein von Hippel ausgegangen ift. 
AY [Thalia] Die hieſige Privattheater⸗Geſellſchaft „Thalia“ 
erſtenmale in dieſem Quartale ihre Vorſtellungen im Liebich ſchen Gta: 
liſſement. Nach einem Prologe kamen zur Aufführung :. „Carolina oder ein 
Lied am Golf von Neapel“ und „Durchs Fernrohr.“ Beides Luſtſpiele. 
a 9 größte Gartenfeſt in dieſer Saifon] wird am 20. d. 
M. im Schießwerdergarten ſtattfinden. Außer einem ſehr 


a 
— 1 bereits über hundert Sänger ihre Mitwirkung gejagt. 


gab geftern 


Beifall. Am Schluſſe wurde noch im Saale ein Tanz arrangirt. 


€ 


o 5 4 
1744 
— [Spazierfahrt.] Am Sonntag brachte ein Zug von 4 Omnibus- 
wagen die Mitglieder der Hieber Klemptner⸗Innung nebſt ihren Familien 
nach dem jenſeits der Oder belegenen Nachbardorfe Hühnern, woſelbſt ein 
echt gemüthliches Feſt begangen wurde. Eine rieſige Kaffeemaſchine (à 600 
Taſſen!) aus der Vogtſchen erkſtatt ſchagen kräftigen Mocca zum Früh⸗ 
tüd, an das fih Bolzenſchießen, Hahnſchlagen und andere wa an⸗ 
reihten. Die Geſellſchaft war bis zur Heimkehr von der fröhlichſten Stim⸗ 
mung belebt, und die heitere Fahrt wird gewiß allen Theilnehmern in freund⸗ 
licher Erinnerung bleiben. 
+ [Unglüd und Rettung.] Geſtern Nachmittag in der 7. Stunde 
pana der etwa 6jährige Sohn eines Bewohners der Dirihaalle bon der 
fergafle aus, wo er geſpielt hatte, in die Oder und wäre unfehlbar ertrun⸗ 
ken, wenn nicht ein vorübergehender Maurer das Kind auftauchen geſehen hätte. 
Ohne Zögern warf er den Rock von fih und ſprang in den Fluß. Als gu- 
ter Schwimmer hatte er binnen wenigen Sekunden das Kind erreicht und 
brachte es glücklich an's Ufer. Es war noch bei voller Beſinnung und wurde 
nach der nahen Wohnung gebracht. Der Maurer heißt Neugebauer und hat 
bereits im Jahre 1858 für die bewirkte Lebensrettung eines Menſchen von 
der kgl. Regierung zu Breslau eine angemeſſene Geldprämie erhalten. 
=bb= [Viehmarkt.] Der geſtern hier abgehaltene Viehmarkt war im 
Allgemeinen ziemlich lebhaft; kommt indeß dem vorjährigen nicht zur Hälfte 
gleich. Arbeitspferde fanden guten Abſatz, und wurde der beſſere Schlag 
mit 50 bis 130 Thaler bezahlt. Reit⸗ und Wagenpferde, für welche nur 
wenig Käufer waren, mit 280 Thalern. Luxuspferde waren keine, im Gan⸗ 
12 aber ca. 750 Pferde vorhanden. Ochſen 7 verkäuflich ca, 110 bis 
20 Stück, zum Preiſe von 40—115 Thlr. Bullen gar nicht. Kühe 70 bis 
80 Stück. Kälber ca, 30 Stück. Ziegen 9 Stück. Schwarzvieh ca. 340 Stück. 
Bon. dem Rindvieh ift mindeſtens 7 verkauft worden und zwar zu hohen 
reiſen. 
$ [Cinbrud.] Ein Bewohner der Junkernſtraße, welcher in der bers 
gangenen Nacht gegen 2 Uhr zum enſter herausſah, nahm wahr, daß das 
eiſerne Fenitergitter im * arterregeſchoß eines y ee n Hauſes 
vor dem Comptoir des Kaufmanns Z. auf dem Trottoir lag. Augenſchein⸗ 
lich mußten daher Diebe dort ihr Weſen treiben. Er sie fofort einen Wäch⸗ 
ter herbei, und biefer begab fih zu dem in der Nähe wohnenden Haushälter, 
um 0 zu rufen. Als man an Ort und Stelle erſchien, waren die Diebe 
entwiſcht. Im Comptoir fand man zwei Pulte erbrochen. In dem einen 
war noch eine Wach ae mit einigen hundert Thalern, welche die Diebe 
wahrſcheinlich in der Eile überſehen hatten. Sie nahmen nur eine broncirte 


— ——ů— 


„Cigarrentaſche und eine Brieftaſche mit, worin fih indeß kein Geld, ſondern 


nur Papiere und Wechſel befanden, Letztere hatten ſie auf dem Pulte ver⸗ 
ſtreut, wo man fie heute in großer Unordnung borfand. - 

= Mit Bezug auf die heutige Correſpondenz aus Liegnitz vom 13, Juli 
geht uns folgende Berichtigung zu: „Der betreffende Wirth hat nicht Waſſer 
unter die Menge gegoſſen, um ſie zu zerſtreuen. Er konnte dies um ſo 
weniger thun, als er ſich mit ſeiner Familie in ein hinteres Zimmer des 
Hauſes flüchten mußte, weil er vor Allem der Gefahr zu entgehen hatte, von 
der aufgeregten Menge einen Steinwurf an den Kopf zu erhalten.“ 


Breslau, 14. Juli. [Straßenraub.] Am ten d. Mts., Abends 
gegen neun Uhr, iſt dem Fuhrmann H. aus Ottmachau auf der breslau⸗ 
ohlauer Chauſſee, unfern des Dorfes Nadwanitz, eine 140 Pfund ſchwere 
Kiſte mit Cigarren im Werthe von 130 Thaler geraubt worden. Die Cigar⸗ 
ren, aus 13 verſchiedenen Sorten zum Preiſe von 11 bis 65 Thaler pro 
Mille beſtehend, waren ſämmtlich in kleineren Kiſten verpackt; einige der 
letzteren ſo wie die große Kiſte wurden leer auf den Feldern bei Radwanitz 
am nächſtfolgenden Tage aufgefunden. Der Raub iſt dadurch ermöglicht 
worden, daß H. unverhofft von drei aus dem Gebüſch an der Ru: þer: 
ausgeſprungenen Männern überfallen, in den Chauſſeegraben geworfen, und 
von einem derſelben, welcher einen ſchwarzen Backenbart gehabt und eine 
runde Mütze ohne Schirm getragen, mit dem Kopfe in den daſelbſt befindli⸗ 
chen Schlamm gedrückt, und ſo lange feſtgehalten worden iſt, bis die ande⸗ 
ten das geraubte Gut in Sicherheit gebracht hatten, worauf auch dieſer 
paues 11 

[Diebſtähle.] ein =s wurden: Gräbſchnerſtraße Nr. 4 ein ſchwarzes 
Moiré⸗Kleid mit grauer Gace gefuttert; Bahnhofſtraße Nr. 4 10—12 Fla: 
ſchen Rheinwein und 1½ Pfund Butter. 

Verloren wurden: ein goldnes Gliederarmband mit Schlangenverzierung, 
ein Halsband von ſchwarzem Sammet, ein Dienſtbuch auf Anna Maſchinger 
aus Koſtenblut lautend. 0% : 

ekommen: rſt Blücher von Wahlſtatt aus Schloß Radun. 
v. d. Gröben, General der Kavallerie und General⸗Adjutant Sr. Majeſtät 
des Königs, aus Neudörſchen. Ihre Excellenz Frau v. d. Gröben mit 
Tochter aus Neudörfchen. : (Pol.⸗Bl.) 


H—. Reinerz, 12. Juli. [Die Sai Jol welche Anfangs ein mattes 
Leben entwickelte, wird immer lebhafter. Polen haben fih in hervorragen: 
der Zahl eingefunden, wie ja Reinerz jederzeit gern von 1 beſucht wurde. 
Die diesmaligen polniſchen Gäſte zeichnen ich durch ihre Trauerkleider aus, 
die ſie hier, ohne mit der ponid in Conflict zu gerathen, ruhig tragen tön- 
nen. — Gegen voriges Jahr zeichnet ſich dieſe Saiſon durch eine Mannich⸗ 
altigkeit der Eguipagen aus. Viele der Kurgäſte haben ihr eigenes Ge⸗ 
pann mitgebracht; außerdem kommen täglich drei Poſten an; auch wandern 

ouriften einzeln, wie in Gruppen, durch unſere Berge; dieſes Alles ruft 
ſelbſtverſtändlich reges Leben hervor und läßt uns den einſamen Winter auf 
einige Zeit vergeſſen. — Das neue Badehaus — fürwahr ein Schmer⸗ 
enskind für Die, durch deren eg S e3 zu Stande 1 — 
ndet ſeitens der Kurgäſte und der fremden Durchreiſenden täglich eine gün- 
lose Beurtheilung. Daſſelbe präfentirt fih nicht nur äußerlich durch Kine 

auart als ein impoſantes Gebäude, welches den Kurplatz mit feinen an 
ſich reizenden parkartigen Anlagen verſchönert, auch die innere Einrichtung 
ift praktiſch und zweckentſprechend. Im erſten Stock befinden fih außer den 
erforderlichen Räumen und Cabinets für Douche⸗Bäder biersig Bellen zu 
Mineralbädern, worin in einigen auch proviſoriſch Moorbäder berab: 
reicht werden, bis es ſpäter die Mittel der Stadt geftatten, ein neues Doors 
bad zur Verabreichung der jodhaltigen Moorbäder zu erbauen. Die Bäder 
werden auf eine ſehr einfache und ſchnelle Weiſe durch Dampf in Zinkwan⸗ 
nen mit doppeltem Boden erwärmt. Durch eine zweckentſprechende Vorrich⸗ 
tung oberhalb der Dampfleitungsröhren am Fußboden erwärmt ſich auch die 
Badewäſche. Die Zellen ſind gedielt, dagegen die hellen, neun Fuß breiten 
Corridore des aus drei Flügeln beſtehenden are i Gebäudes mit 
weißen Mormorfließen, aus dem kunzendorfer Marmorbruche des Herrn Bas 
ron v. Fallenhauſen, und mit blauen Schieferplatten, aus den Steinbrüchen 
von Ober⸗Bögendorf, ſchachbrettartig belegt. Vor jeder Badewanne befindet 
fidh ein Teppich, während die Corrid ore in den Laufgängen mit wollenen 
Decken belegt find. — Der zweite Stock enthält eine große Anzahl von Woh: 
nungsräumen in verſchiedenen Größen, und können dieſe im Ganzen und 
Einzelnen vermiethet werden. Zur Zeit find zwar bie, A cr immer 
noch nicht gemalt oder tapezirt, doch find ſämmtliche Piecen ſehr freundli 
und einladend. Die Möbel ſind ſämmtlich neu und elegant. Der Platz vor 
dem Badehauſe ift, fo weit es fih, ermöglichen ließ, planirt und mit Blu: 
mengruppen bepflanzt. Sobald die alten Badehäuſer, welche dieſes Jahr bei 
der vorgerückten Badeſaiſon noch nicht abgetragen werden konnten, aus der 
nächſten Umgebung des neuen Badehauſes entfernt ſein werden, wird das 
Bad einen ſchönen Kurplatz aufweiſen können. Auch der Ziegenanſtalt 
wollen wir in Kürze gedenken. Die Reſtauration auf derſelben pal feit 
einigen Wochen einen neuen Pächter erhalten und verſpricht recht beſucht zu 
werden. Ab und zu werden dort auch Konzerte veranſtaltet. 


T Brieg, 13. Juli. [Das Jubiläum des jetzigen 2. oberſchleſi⸗ 
iden Inf.⸗Regts. Nr. 23.] wurde von dem hier 1 zweiten 
Bataillon am vergangenen Sonnabend in Binners Etabliſſement aufs feſt⸗ 
lichſte dene Nachmittag 5 m begann, begünſtigt von dem prächtigſten 
Wetter, die Concertmuſik, ausgeführt von dem Muſikchor des Regiments. 
Der Garten, der große Saal und die Colonnaden waren aufs prächtigſte ge⸗ 
ſchmückt und wurden in vorgerückter Abendſtunde durch bunte Lampen glänzend 
erleuchtet. Eine von dem ſtellvertretenden Bataillons⸗Commandeur, Haupt⸗ 
mann von Schramm in gediegenen Worten gerichtete Anſprache gab dem Feſte 
die Würze, unter deſſen Theilnehmern fih auch, Jan r zu dieſem Regiment 
1 Herren befanden. Bei eingetretener Dunkelheit erntete ein vom 
euerwerker Mond abgebranntet ſchönes Feuerwerk allgemeinen Beifall. Nach 
dem Zapfenſtreich nahm der erſte Theil des Feſtes ſein Ende und es begann 
pu 2 ’ 4 Sn swei 5 he groen 155 m in ber . 1 bis 
en 3 Uhr Morgens andauerte. Das ganze Feſt iſt nicht durch den gering⸗ 
ten Zwiſchenfall getrübt worden. LUN 8 


= a = Ratibor, 13, Juli. [Liedertafel⸗Konzert und die 
deutſche Fahne. — Theater.] Geſtern Nachmittags gab unſere wackere 
Lievertafel unter Mitwirkung des Muſilchors des 3. oberſchleſiſchen Infan⸗ 
terie⸗Regiments (Rr. 62) im herzoglichen Schloßgarten ein Konzert. Als 
das Konzert beginnen ſollte, erklärte jedoch der Kapellmeiſter dem Vorſtande 
der Liedertafel, fih mit feiner Kapelle an dem Konzerte nicht eher betheiligen 
zu dürfen, als bis die deutſche Fahne, mit welcher unter Anderem auch 
die Sängerbühne geſchmückt war, entfernt ſein würde. Es trat hierauf 


a , 
cine 


= | befeble einzuholen. 


lange Pauſe ein, und nachdem der Vorſtand der Liedertafel deus erklärt 
hatte, eher ohne Muſikbegleitung das Konzert zu geben, als die deutſche Fahne 
ju entfernen, und hiermit auch das Publikum vollſtändig A y war, 
egab ſich der Kapellmeiſter eiligſt nach der Stadt, um weitere Verhaltungs⸗ 
0 Als der Kapellmeiſter zurückgekehrt war, begann das 
Konzert von beiden Seiten, welches auch alsbald den Charakter eines Volks⸗ 
feſtes annahm. Sämmtliche Geſang⸗Piecen wurden mit ſeltener Präciſion 
vorgetragen und ſind namentlich die beiden Lieder: „Die deutſche Nager 
von Robert Griepenkerl und „Ermanne dich Deutſchland von J. Wagner 
mit großem Enthuſiasmus aufgenommen worden. — Die Theaterporſtellun⸗ 
gen, mit welchen Herr Direktor Thomas bereits vor 6 Wochen im hieſigen 
Sommertheater begonnen hat, haben ſich eines überaus zahlreichen Beſuches 
und eingetheilten Beifalls des Publikums zu erfreuen. 


Gleiwitz, 13. Juli. Heut begab * die Kapelle des 4. Niederſchle⸗ 
ſiſchen Inſanterie⸗Regiments von hier nach Myslowig. Wir verdanken der⸗ 
Anweſenheit derſelben mehrere Konzerte, welche unter Leitung ihres Diri⸗ 
genten und des Stabstrompeters der Ulanen präcis ausgeführt wurden. 
Truppen ſelbſt folgen der Kapelle, wie ſchon früher berichtet wurde, am nächſten 
Mittwoch. — Wenn jetzt Regen käme, ſo dürfte die Qualität des Weizens, 
der Gerſte und des Hafers eine gute werden. Ueberhaupt verſpricht die 
diesjährige Ernte in unſerer Gegend Eo auszufallen, wenn auch nicht fo 
ausgezeichnet wie im vorigen Jahre. Auch die Kartoffeln werden voraus⸗ 
ſicht 75 gut gerathen, was um ſo wichtiger iſt, da ſie das beliebteſte Nah⸗ 
rungsmittel unſerer Bevölkerung bilden. 


Nachrichten aus dem Großherzogthum Poſen. 
Pakpes bei Inowraclaw, 6. Juli. [Ein unangenehmer Bors 
fall.] Der biefige Kaufm. Samuel Bernftein, einer der angeſehenſten Bürger 
gehllfe Orts ſchickte an einem der erſten Tage dieſer ne Handlungs⸗ 
gehilfen Mendelsſohn, einen etwa 16jährigen Menſchen, mit einem Briefe 
zu einem Bürger nach der Vorſtadt. Auf dem Wege dahin wollte ſich der 
junge Mann eine Cigarre anzünden, konnte aber bei dem Winde keines ſei⸗ 
ner ice Side brennend erhalten. Er kam die Ausgangs der Stadt be⸗ 
findliche Schildwache vorbei, wo er von dem auf Poſten ſtehenden Soldaten, 
einem gutmüthigen Menſchen, aufgefordert wurde, ſich nicht ferner vergebens 
abzumühen, ſondern in ſein Schilderhaus zu treten und dort endlich feine Cigarre 
bequem anzurauchen. Dies that p. M., der Wind entführte jedoch auch hier ſeinem 
Feuerzeug einen Funken; das bei y von Stroh hergerichtete Schilder: 
aus gerieth in Brand und war natürlich nicht mehr zu retten. In Todes⸗ 
angſt lief nun der junge Menſch nach Haufe, wurde aber, von mehreren 
Soldaten verfolgt, eingeholt und ins Arreſtlokal der Stadtwache geſperrt. 
Nachdem ſein Prinzipal dies erfahren, 45 dieſer unter dem Bemerken 
die asdlahung jene pa S daß er mit feinem Vermögen für ihn garan- 
tire, welchem Antrage der Bürgermeiſter, ein einſichtsvoller Mann, ſtattgab. 
Eine Viertelſtunde ſpäter erſcheint indeſſen in der Behauſung des p. Bern⸗ 
ſtein ein oper mit 3 Mann Soldaten und verlangt die fofortige nod): 
malige Auslieferung des M. unter dem Hinzufügen, daß der Bürgermeiſter tein 
echt hätte, den Verbrecher zu befreien. Der junge Menſch wurde gd, war 
aber, da er fih in feiner Angſt verſteckt hatte, nicht zu pir v Offizier 
verhaftete ſtatt deſſen aber den bei der Sache ganz un 


t | etheiligten p. Bern: 
fein, welcher demnach von 7 Uhr Abends bis gegen Morgen hat im Gefäng⸗ 
niß ſitzen müſſen, aus dem er erſt auf Einſpruch des Bürgermeiſters freige⸗ 
laſſen wurde. Der nur aus Unvorſichtigkeit zum Brandſtifter gewordene 
IK Mann wurde von demſelben Offizier auch am anderen Tage nochmals 
verhaftet und unter Militär⸗Escorte dem Staatsanwalt in Inowraclaw zu: 
geführt, welcher aber die Annahme einer Anklage entſchieden verweigernd, 
die ſofortige Freilaſſung des Gefangenen befahl. Hr. Bernſtein will ſich üb 

das gegen ihn beobachtete Verfahren beſchweren. (Oſtd. 3.) 


Labiſchin, 10. Juli. [Die Uebergangsperſuche zu den . 
1 von Seiten der Poſtillone ſcheinen epidemiſch zu werden. Nach⸗ 
dem erft dieſer Tage der mogilnoer Aalen mit dem Inſpektor durch⸗ 
gaangen. hat geſtern ein hie iger Poſtillon ebenfalls das Weite geſucht. 

eine Uniform und die Pferde hat er jedoch zurückgelaſſen. Bis ſetzt ift 
ſein Aufenthalt unbekannt. (Oſtd. 3.) 


3 Handel, Gewerbe und Ackerbau. 

; reslau, 14. Juli. örfe] Di i ielt } 

an, doch war das Ge häft — 9 Led fe gg een — bet 

86%, National⸗Anleihe 74%, 1860er Looſe 91, Banknoten 90%. Eiſen abn: 

Aktien höher, Oberſchleſiſche 159 —160, Freiburger 136%, Tarnowitzer 66% 

bis 67, Koſeler 68%. Fonds ſehr geſucht und für die meiſten Gattungen 
uli. 


sia — 7 55 A 
reslau, 14. Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht. 
Roggen (pr. 2000 Pfd.) 15 get, 9550 tr.; pr. Juli HR uli-A } 
42% Thlr. bezahlt, Auguſt⸗September 43 Thlr. bezahlt, September⸗O 
44 Thlr. Gld., Oltober⸗November 44 Thlr. r., November⸗Dezember 43% 
Ad af ge Mispel; pr. Null e Jutiluqu 2424 At 

afer get. — Mispel; pr. Juli u. Juli⸗Augu r. Br., z 
September 23 Thlr. bezahlt, Seplember⸗Oktober 27 T be able Wann 

Rüböl wenig verändert; gek. — Ctr.; loco 13% Thlr. Br., pr. Juli 
13%, Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 3 Thlr. bezahlt, Auguſt⸗September 13 A. 
bezahlt, September⸗Oktober 13—13% Thlr. bezahlt und Br., Oktober⸗Novem⸗ 
ber 13%, Thlr. Br., Nodember⸗Dezember 13% Thlr. bezahlt. 

Spiritus etwas niedriger, ſchließt fefter; gekünd. 60,000 Quart; loco 
15% Thlr. Gld., 154 Thlr. Br., pr. Juli und Silao amai. Thlr. 
bezahlt, AuguftsSeptember 15% Thlr. bezahlt, September-Dftober 15% bis 
15% Thlr. — 55 und Br., 15 4 Thlr. Old, Dltober=Movember 15% Thlr. 
Br., November- Dezember 15% Alt. Br., Aptil-Mai 1864 15% Thlr, Br. 
Zink —. Die Börſen⸗Commiſſion. 


Eisenbahn Zeitung. 

on Alles darauf hindeutet, daß d 
Gebirgsbahn mit der e N betrieben und bie Borarbelten n 
ernſtlicher Weiſe gefördert werden, jo läßt fih bei dem 1 9 5 des ganzen 


Görlitz, 13. Juli. 


Unternehmens kaum erwarten, daß noch in dieſem Jahre der erſte Spatenſti 
gemacht werde. Muthmaßlich werden die We pays co = — 
zwar getheilt — vergeben. Auf dieſe Ausſicht hin mehrt ſich täglich der Bu: 
zug sg Bauunternehmer, die felbft aus den entfernteften Provinz 
zen kommend, ihren Aufenthalt bei uns nehmen. Der königliche Regierungs⸗ 
rath Herr v. Malberg bietet das Möglichſte auf, das längſt erſehnte Biel 
möglichft ſchnell zu erreichen. Gewiſſenhafi und ftreng in dienſtlicher Beziehung 
iſt Herr v. Malberg aber auch für alle pea Zwecke ebenſo zu änglic als 
entgegenkommend. Als Mitglied der deutſchen eologiſchen Gere ſchaft ift er 
e und dies läßt uns hoffen, duß durch ihn die nöthigen Anz 


eifriger 
ſtalten getroffen werden, bei den aufzuſchließenden 
intereſſante Beitrage für. die Wien qa 
a, o fir, M Func 
Liegnitz, 13. Juli. [Erfte: eſiſches Brovinzial-S 
Nach verangegangener forafáltiger und gevifenpufter dd 106 
Reſultate wurden been Baden m er 
I) mit einem ſilbernen Becher, im Werthe von 18 Thlr., zur Ver⸗ 

abreichung an den beiten liegniger Schützen, geſchenkt be es 
Schützenfreunde: der Feſtkönig, Herr Fleiſchermeiſter Lange aus Liegn 
auf 62 Zirkel; derſelbe war bereits am h. d. M. mit einer Medaille von 
Dukaten Goldwerth decorirt worden; — 2) mit einer filbernen Sup⸗ 
penkelle, Werth 10 Thlr. und Ehrengeſchenk von der görlitzer Gilde: Herr 
Kaufmann Menſchel sen. von der Gilde Nimptſch auf 58 Zirkel; — 3) mit 
einem deutſchen ſilbernen Schützenbecher, Werth 8 Thlr.: Herr Bau⸗ 
Aufſeher Riedel aus Patſchkau auf 57 Zirkel; — 4) mit einem verzier⸗ 
ten und vergoldeten Hirſchfänger, nebſt Kuppel und Cartouche, Werth 
8 a zur Ueberreichung an einen liegnitzer Schützen, geſchenkt von dem 
Waffen⸗Fabrikanten Herrn Nippel zu Wald bei Solingen (Kuppel und Car⸗ 
toude find ein Geſchenk des Sattlermeifter Herrn Strempel bier): Herr Buch⸗ 
bindermeiſter Elsner aus Liegnitz auf 56 Zirkel; — 5) mit einem filber: 
nen Schützenbecher, Werth 6 Thlr.: Herr Drechslermeiſter Sch mager 
von der Gilde in Görlitz auf 56 Zirkel, Stechſchuß 23; 6) mit einem 
ſilbernen Vorlegelóffel, von der Gilde Liegnitz, Werth 5% Thlr.: 

err Kaufmann Hanke von der Gilde in Patſchkau auf 56 Zirkel, Stech⸗ 
chuß 20; — 7) mit einem ſilbernen Gemüfelöffel, von der Gilde in Liegnitz 
Werth 4 Thlr.: Herr Bäckermeiſter Schütze don der Gilde in Lüben au 
56 Zirkel, Stechſchuß 16; — 8) miteinem filbernen Löffel von der Gilde in Liegnitz 
Werth 3 Thlr.: Hr. Kaufm. u. Hauptm. Langſch von der Gilde Steinau a. O. au 
55 Zirkel, Stech huf 14; — -9) mit einem filbernen e von der Gilde in Gör⸗ 
lib, Werth 2% Thlr.: fer Fournierſchneidebeſitzer chäche von der Gilde 
] Fortſetzung in der Beilage.) . 


it einer Beilage. 


Gegenden der neuen 
chaft zu erhalten. Niederſchl. 
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Beilage zu Nr. 323 der Y 


; For gſetzung.) 
Liegnitz auf 55 Zirkel, Stechſchu 
der Gilde in Görlitz, Werth 2% Thlr.: 

Gilde Lauban auf 55 Zirkel, St echſchuß 


8; — 14) mit ein em ſilbernen Löffel, von der Gilde in Görlitz, 

err Goldarbeiter Hammer von der Gilde in Liegnitz 
— 15) mit einem ſilbernen Löffel, von der 
Herr Zaßling von der Gilde in Zob⸗ 
Bi: ! 16) mit einem filbernen Löffel, von der 
Gilde in Liegnitz, Werty 2% Thlr.: Herr Oberjäger Töpfermeiſter Umlauf 
von der Gilde in Patſchkau auf 54 Zirkel, Stechſch 


Welt 20 TH 

ert es 
auf 54 Zittel, Stechſchuß 16; 
Gilde in Liegnitz, Werth 2% Thlr.: 
ten auf 54 Zirkel, Stechſchuß 15; — 


Löffel follen, nachdem fie 
vinzial⸗Schützenfeſt zu 
den ſind, direct in 

Vorſtände in die der 


Baſel, 10. Juni. [Die deutſche Schützenreiſe von Frankfurt 
hierher] nzar bon gutem Wetter beotinfias. 
er 


überall der freundlichſte Empfang, in Heide 


ie Herr en deſſelben reichten 
A 


€ in die Reihen der dürſtenden Schützen. e 
anone a donnern, brauſende Hochs erſchüttern die Luft. 
ner bestritt die Tribüne und begrüßt in den anweſenden Schützen das 


22; — 10) mit einem ſilbernen Löffel, von 
Herr Conrad Hofmann bon. der 
55 9 20; — 11) mit einem filbernen 
Löffel, von der Gilde in Görlitz, Werth 2% Thlr.: 

ádel in Gorlitz auf 55 Zirkel, Stechſchuß 15; 

öffel, von der Gilde in Görl z, Werth 2%, Thlr.: Herr 
Geisler von der Gilde in Friedland auf 54 Zirkel, Ste 
13) mit einem filbernen Löffel, von der Gilde in 
Herr Kamerad Bienert von der Gilde in Bunzlau auf 54 Zirkel, Stech⸗ 


„zuvor mit: „Erinnerung an das J. ſchleſiſche Pro: 
l Pönde am de 8, und 9, N 5 1 
ie Hände der hieſigen, mittelbar durch die betreffenden auf Zulaſſung von 
auswärtigen Schützen gelangen. f Julaſſung 


g Begrüßung durch aufgeſtellte 
Muſikbande n und Bewirthung, eben ſo in Offenburg, Mühlheim und anderen 
Orten. Da3 Herrlichſte aber war unſtreitig der Einzug in Baſel. 
auf alle D eutſche, die den Zug nach Lachaurdefonds mitmachen, einen erhez | € h Er. 
benden un d ergreifenden Eindruck gemacht. Beim Ausſteigen aus der Eiſen⸗ ſchon die nächſte Zeit werde 
bahn wur den wir von vielen Tauſenden wie alte Freunde ſtürmiſch und herz⸗ 
lich begri ißt, und von allen benachbarten Dächern und Thürmen wallten 
chweizeriſ che und deutſche Fahnen. Auf einem freien Platze vor dem Bahn⸗ 
ofe ſtand die basler Jugendwehr, die Militärmuſik und das Sejt Codo 

oldene und ſilberne Becher, mit edlem Wein 


1 


aus Bremen 


Herr Fleiſchermſtr. C. L. 
— 12) mit einem ſilbernen 
1 
ihug 19; — 


geworden, 


Wien, 
uß 13. — Die Becher und 


(Stadtbl.) 


Unterwegs ward den Schützen 


Er hat 


Die Fahnen graben, die 
r. Bren⸗ 


ſiſchen Bull 


Me ine Frau Ida, geborene Hagelberg 


Für die viele Liebe und Theilnahme an 


wurde heute von einem Mädchen glücklich ent- unſerer goldenen Jubelfeier am 13. Juli in 


bunden. 
Breslau, den 13. Juli 1863. 
[763] Ferdinand Levy. 


Verwandten und Freunden die freudige 
Nachricht, daß meine liebe Frau Clara, geb. 
Krug heut Früh von einem Knaben glücklich 
entbunden worden iſt. 

Breslau, den 14. Juli 1863. 
[769] Louis Feyer. 


Entbindungs⸗Anzeige. 

Die heut erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau Klara, geb. Levy don 
einem munteren Mädchen, beehre ich mich 
ſtatt beſonderer Meldung hierdurch ergebenſt 
anzuzeigen. 

reslau, den 14. Juli 1863. 790] 

Dr. Siegfried Marc, Gerichts⸗Aſſeſſor. 


gem Höchſten entſchlief nach ſchwerem Kranten- 


im Alter von 53 Jahren 3 Monaten. 
Freunden und Bekannten widmen wir und 
im Namen aller ihr Aeg hierdurch die 
ſchmerzliche Anzeige. Unſer Schmerz ift groß, 
und bitten daher um ſtille Theilnahme. 
Die Beerdigung findet Freitag, den 17. d. 
Nachmittag 4 Uhr auf dem großen Tate 


att. 
e Breslau, den 14. Juli 1863. 
Die Hinterbliebenen. 


Todes⸗Anzeige. 

Geſtern wurde unſer Gatte und Vater, der 
Holzfaktor Gottlieb Becker, nach vollen- 
detem 74. Jahre, von ſeinen langen Leiden 
durch einen ſanften Tod erlöſt, welches wir 
Freunden und Bekannten hiermit betrübt an⸗ 
zeigen. Breslau, den 14. Juli 1863. 

474 Die Hinterbliebenen. 
ie Beerdigung ift Dönnerſtag Nachmittags 
4 Uhr auf dem Bernhardin⸗Kirchhofe bei Roth⸗ 
kretſcham. Trauerhaus: Kloſterſtraße 75. 


amilien⸗Nachrichten. 
Verlobung: Fräul Marie Oberheck mit 
Herrn Lieutenant v. Lariſch J. in Ratibor. 
Geburt: Ein Sohn Hrn. Hermann Reife- 
witz in Waldenburg. a 
odesfälle: Fr. Friederike v. Winckler, 
eb, Freiin v. Rottenberg, in Schwanowitz bei 
Brieg. Frau Emma Koſche, geb. Thamm, in 
Sprottau, Herr Carl Schönermark zu Haus: 
berge bei Pr.⸗Minden. 


Theater⸗Nepertoire. 
Mittwoch, den 15. Juli. Zehntes Gaſtſpiel des 
Fräul. Charlotte Wolter, des Herrn 
Dr. Förſter und des Herrn Sonnenthal, 
Mitglieder des k. k. Hofburgtheaters zu Wien. 
um 2ten Male: „Die guten Freunde.“ 
Luſtſpiel in 4 Akten nach Sardou. (Louis 
Couſſade, Herr Dr. Förſt er; Cäcilie, def- 
ſen Frau, Fräul. Charlotte Wolter; Tho⸗ 
lofan, Doctor der Medizin, Herr Son: 

nenthal.) 
Donnerſtag, den 16. 
des or Charlotte Wolter, des Herrn 


Dr. Förſter und des Hrn. Sonnenthal, 
Mitglieder des k. k. Hofburg⸗Theaters zu 
Wien. Neu einſtudirt: „Adrienne Le⸗ 
couvreur.““ Schauſpiel in 5 Akten von 
Scribe und Legouvé, (Adrienne Lecoubreur, 
Mitglied der Comödie Francaije, Fräulein 
Charlotte Wolter; Moritz, Graf von Sach⸗ 
ſen, Herr Sonnenthal; Michonnet, Re⸗ 
giſſeur, Herr Dr. Förſter.) 


Sommertheater im Wintergarten. 

Mittwoch, den 15. Juli. (Gewöhnli e Preiſe.) 
Zum bten Malc: „Diogenes u. Alexau⸗ 
der der Große, oder: Die Nachtwäch⸗ 
ter von Berlin.“ F mit 
Geſang und Tanz in 3 Akten und 8 Bil⸗ 
dern von Salingré. Muſik von A. Lang. 

Anfang des Concerts 4 Uhr. Anfang der 

Vorſtellung 6 Uhr. 
Nach der Vorſtellung Fortſetzung des Concerts. 


Fer die zahlreiche und innige Theilnahme 

bei der Beerdigung meines lieben Mannes, 

des Rathhaus⸗Inſpektor Reßler, fage ih 

Allen meinen aufrichtigſten und tiefgefühlte⸗ 
ſten Dank. 1 80] 
Breslau, ven 14. Juli 1863. r 
Die hinterbliebene Wittwe, 


uli. Elftes Gaftipiel | 


Breslau, ftatten wir allen Freunden und Be- 

kannten unſeren herzlichſten Dank ab. 
Grunau, den 15. Juli 1863. y 
[783] Friedrich Hampel und Frau. 


Schießwerder⸗Garten. 


Donnerstag den 16. Juli: [467] 


großes Militär⸗Konzert, 
ausgeführt vom Muſikcorps des 58. Regim., 
unter Direction des Muſikmſtr. C. Bra ich, 
mit Illumination uc Feuerwerk. 
uß: 


Heute Mittwoch den 15. Juli: 


großes Konzert 
von Herrn F. Langer mit ſeiner Kapelle. 
Anfang 5 Uhr. Entree à Perſon 1 Sgr. 


Humanität. 


Mittwoch Concert von Alex. Jacoby. 


Seiffert in Nofi enthal, 


Heute Mittwoch: [ 


Baurball und Sahnenfeft, 


brillante orientaliſche Illumination 
des ganzen Gartens, 
Blumen und Blumen⸗Aulagen, 
vollſtändig neu arrangirt. 


Harmonie⸗Coneert. 


Reſtauration 5 la carte mit friſchem Lagerbier 
vom Eis. Gemengte Speiſe. 
Zum Schluß: Große Retraite mit benga⸗ 
liſcher Beleuchtung der Gartenpartien. 
Anf. des Concerts 4 Uhr. Entree a Perſon 3 Sgr. 


om 2. Juli 1863 ab befindet ſich mein 
Bureau am Hintermarkt (Krän⸗ 
zelmarkt) Nr. 2 (Ecke der Schuhbrücke), 


eine Treppe hoch. 
v. Dazur, 
Rechtsanwalt und Notar. 


Meyer's 
Neues Converſations⸗Lexicon, 
15 Bde., nebſt Illuſtr. und geograph. Atlas, 
ganz neu, eleg. eingeb., vollſt. u. unverſehrt, 
iſt ftatt 38 Thlr. für nur 22 Thlr. zu verkaufen. 
Näheres unter der Adreſſe: M. M. Lands- 
berg 0/8. poste restante, 762 


— ATREA ESOO SA 
ußtübel, Geihmwüre, Flechten, Krampf⸗ 
. gründlich geheilt a l 
Nr. 2a. Conſultationsſtunden Vorm. 8 bis 
10 Uhr, Nachm. 2—4 Uhr. [765] 
Wundarzt Lehmann. 


[471] 


[103] 


einer Heinen Stadt im Regierungsbezirk 
Jian iſt eine ſehr ſchöne Landwirth⸗ 
chaft von ca. 50 Morgen Acker, 20 Morgen 
ieſen, maſſiven Gebäuden, reichlicher Ernte 
und vollſtändigem guten Inventarium, megen 
vorgerückten Alters und Kränklichkeit der Be- 
ſitzerin ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
Das as ſteht am Markt, enthält 5 
Stuben, 3 trockne lichte Keller und ift herr- 
ſchaftlich eingerichtet. — Es wird hierbei noch 
beſonders bemerkt, daß nicht ſobald wieder 
eine ſo gut eingerichtete era rad zum Ver: 
kauf geſtellt werden dürfte. Nähere Auskunft 
iebt auf portofreie Anfrage der Inſpector 
ernt zu D.⸗Wartenberg. Zwiſchenhändler 
werden verbeten. [436] 


Wiener 
Flügel und 


TANTOS 
in anerkannter Güte in der 


Perm. Ind. Kusſtellung, 


> Ring Nr. 15. [: 
Ratenzahlungen find genehmigt. 


deutſche Bruderland und die e 


nung wiederzugeben. n w ) - 
oͤrlitz, Werth 2% Thlr.: 2 tauſendfach bergolten, was fie Liebes und Gutes im vorigen Jahr in 


[Angek. 10 Uhr 40 Min.] 


— 1438 
reslauer Zeitung. 


dankt Namens der Deu 


die Stadt Baſel Angeſichts des goldenen Rheines gab, das Alles ſind ſo N 
mächtige und unſere Phantaſie noch jo ganz erfüllende und verwirrende Eins | jeitigen Vereins auf dem ſtattgefundenen Arbeitertage in Frankfurt a. M., 
drücke, daß wir im Augenbliel noch nicht im Stande find, fie in einiger Ord⸗ hatte die Chre, Ihren dort gleichfalls anweſend geweſenen Herrn 

Das aber dürfen wir ſchon heute jagen: die Schweiz auf das kontraktliche Verhältniß, welches wir mit der Lebens⸗ 
y utes im! JA Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft „Germania“ hier geſchloſſen, 
eutſchland erfuhr und der Bund der beiden Völker ift ein unaufloͤslicher aufmerkſam zu machen. Die Theilnahme unſerer Vereins⸗Mitglieder an der 
Lebens⸗Verſicherung hat in kurzer Zeit große Dimenſionen angenommen, da 


— — — 


— Mittwoch, den 15. Juli 1863. 


mit den Deutſchen. y 
chen. Der Zug durch die feft- 
lich geſchmückte Stadt, deren Straßen mit dichten Menſchenſpalieren erfüllt 


Heymann 


Telegraphiſche Depeſchen. 
14. Juli. 


Das heutige „Dresden 


en einen zweiten Preis zuerkannt. 


In der heutigen Sitzung des Abgeord⸗ 
netenhauſes legte der Guftiz-Minifter den Entwurf zu einer 
Concurs⸗Ordnung vor; Giskra brachte einen Antrag für Me: 
Juli 1863“ gezeichnet wor⸗gelung des Vereins- und Verſammlungsrechts ein, Mühlfeld 
Ifraeliten zu Notarſtellen; Tinti interpel⸗ 
livte Rechberg wegen der ungenügenden Genugthuung ſeitens 
der Ruffen für vorgekommene Grenzverletzungen in Galizien. 

[Angekommen 9 Uhr 15 Min. Abends.] 


Dresden, 14. Juli. 
polemiſirt gegen die „Wiener Zeitung“ und ſagt: 
Zollvereinsfrage fei die zwölfte Stunde doch nicht gekommen; 
Anzeichen bringen, daß für eine 
Annäherung und Verſtändigung neue Wege ſich öffnen. 
[Angekommen 9 Uhr 15 Min. Abends.] 


Hamburg, 14. Juli. Die Preisrichter haben dem Grafen 
Pinto für eine ſchleſiſche Kuh einen erſten, für einen ſchle⸗ 


(Wolff's T. B.) 


(Wolff's T. B.) 


(Dep. der Bresl. Ztg.) 


— . ——⁊uꝛ2ꝛ—ꝛ—.. bereits 80 Mitglieder mit einer Geſammt⸗Verſicherun sſumme von beinahe 
z geſtellt haben. Die Sache ißt 


14,000 Thalern Anträge 


und Befeſtigung eines jeden Vereins von großer Wichti 
um ſo mehr, als die „Germania“ gewiß jedem einzelnen Verein dieſelben 
Vergünſtigungen gewähren würde, wie 
than hat, und ſind wir ſehr gern bereit, ) é 
mit der „Germania“ umgehend zuzuſenden, falls Sie geneigt ſind, der guten 
Sache bei Ihrem Vereine Eingang zu verſchaffen. Unter brave pen aaa 


zeichnen wir 


er Journal“ 
Für die 


[462] 


[1074] Bekannt 


machung. 


Nach der Beſtimmung im § 19 der Städte⸗Ordnung vom 30. Mai 1853 iſt 
die Liſte der zur Wahl der Stadtverordneten ſtimmfähigen hieſigen Bürger für das 
Jahr 1863 berichtigt worden, und wird dieſelbe in den Tagen vom 16. bis inel. 


30. Juli dieſes Jahres von des 


Morgens 8 bis Mittags 1 Uhr und von 


Nachmittags 3 bis Abends 6 Uhr in unſerem General⸗Bureau im Rath⸗ 
hauſe (oberen Flur, links die erſte Thüre) zur öffentlichen Kenntnißnahme ausge: 


legt werden. 


Gegen die Richtigkeit und Vollſtändigkeit dieſer Liſte können Einwendungen in 
derſelben Zeit, alfo vom 16. bis incl. 30. Juli d. J., entweder ſchriftlich bei uns, 


oder mündlich zu Protokoll bei den mit 
teten erhoben werden. 
Breslau, den 13. Juli 1863. 
Der Magiſtrat hieſiger 


[1072] Bekanntmachung. 
Konkurs⸗Er ung. 
Königl. Stadt⸗Gericht zu Breslau. 
Abtheilung 1. : 
Den 14. Juli 1863, Vormittags 111% Uhr. 
Ueber das Vermögen des Schuhmachermei⸗ 
ſters Carl Hecht hier, Neue Schweidnitzer⸗ 
Straße Nr. 2 wohnhaft, iſt der gemeine Kon⸗ 
kurs eröffnet worden. 
J. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Rechts⸗Anwalt y eund hier beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem 
auf den 25. Juli 1863, Vormittags 
11 uhr, vor dem Kommiſſarius, Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Tietze im Berathungszimmer im 
erſten Stock des Stadt⸗Ger.⸗Gebäudes 
anberaumten Termine ihre Er ärungen über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die 
Beſtellung eines anderen einſtweiligen Ver⸗ 
walters abzugeben. i 
II. Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen 
in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
Nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen, vielmehr von dem Beſitze der Gegen⸗ 
tánde 
Nie um 31. Aug. 1863 aus daß 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zu machen, und Alles mit Vorbehalt 
ihrer etwanigen Rechte ebendahin zur Konkurs⸗ 
maſſe abzuliefern. i 
Pfandinhaber und andere mit denjelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners haben von den in ihrem Beſitz befindli⸗ 
chen Miandſacken nur Anzeige zu machen, 
III. Zugleich werden alle Diejenigen, welche 
an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubi er 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshän⸗ 
gig ji oder nicht, mit dem dafür verlang⸗ 
ten Vorrechte poes This 
bis zum 15. Aug. 1863 ali punt cdo 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel⸗ 
den und demnächſt zur Prüfung der ſaͤmmtli⸗ 
chen innerhalb der gedachten 95 angemelde⸗ 
ten Forderungen, ſo wie nach Befinden zur 
Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Per⸗ 
fonals, 2 0 
auf den 3. Septbr. 1863, Vormittags 
10 Ubr, vor dem Commiſſarius Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Tietze im Berathungszimmer im 
erſten Stock des Stadt⸗Ger.⸗Gebäudes 
zu erſcheinen. N ANA: N 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
neten Falls mit der Verhandlung über den 
Akkord verfahren werden. 
Wer feine Anmeldung schriftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 


ufigen. = 
i 5 — Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi⸗ 
en Orte 1 oder zur Praxis bei uns 
erechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Akten anzeigen. ; l 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Juſtiz⸗ 
Räthe Weymar und Salzmann zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 


Haus⸗ und Küchengeräthe, 
complette Küchen: Einrichtungen 


empfiehlt in großer Auswahl: 


Ring 4. Mar Deutſch, Ring 4. 


Vorlegung der Liſte beauftragten Beam⸗ 


Haupt: und Nefidenzitadt. 


[396] 


[1073] Bekanntmachung. 

2 Konfurs: Eröffnung. 

Königl. Stadt⸗Gericht zu Breslau. 

Abtheilung I. 

Den 13. Juli 1863, Nachmittags 1 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Abraham Freund hierſelbſt Neue Taſchen⸗ 
ſtraße Nr. 5 ift der kaufmänniſche Konkurs 
im abgekürzten Verfahren eröffnet und der 
Tag der Zahlungseinſtellung y 
auf den 1. Juli 1863 
feige worden. 
1. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
ift der Kaufmann Leinß, Teichſtraße Nr. 1c 
bier beſtellt. 

Die Gläubiger werden aufgefordert, in dem 
auf den 22. Juli 1863, Vormittags 
11 Uhr, vor dem Kommiſſarius, Stadtrichter 
Schmid im Berathungszimmer im erſten 
Stock des Stadt- Gerichte Gebäudes 

anberaumten Termine die Erklärungen über 
ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven 
Verwalters abzugeben. 

II. Alle piden en, welche an die Maffe 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen, wer: 
den hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 

bis zum 29. Auguſt 1863, einſchließlich 

bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel⸗ 
den, und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemel⸗ 
deten Forderungen, 

auf den 3. Septbr. 1863, Vormittags 

10 Uhr, vor dem Kommiſſarius, Stadt⸗ 

richter Schmid im Berathungszimmer im 

erſten Stock des Stadt⸗Gerichts⸗Gebäudes 
zu erſcheinen. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anla: 
gen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 


Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 


Anmeldung ſeiner Forderung einen zur Pro⸗ 
zeßführung bei uns berechtigten Bevollmäch⸗ 
tigten beftellen und zu den Akten anzeigen. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechts⸗Anwälte, Juſtizräthe 
de A er und Bouneß zu Sachwaltern vorge: 

agen. 

III. Allen, wel e von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sa⸗ 
chen in Beſitz oder 1 1 a 
welche ihm etwas verſchulden, wird gene 
ben, Niemandem davon etwas zu verabfolgen 
oder zu geben, vielmehr von dem Befig der 
Gegenſtände 

bis zum 15. Auguſt 1863 einſchließlich 

dem Gericht oder dem Verwalter der Ar 
Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt 
ihrer etwanigen Rechte, zur Konkursmaſſe 
abzuliefern. 

y 17 und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners haben von den in ihrem Beſitz befindli⸗ 
chen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
CC... dl 


Ein Gebett Betten, 
[786] eine eiſerne Bettſtelle und 
eine Hausmangel 
zu verlaufen; Stoͤckgaſſe 9, bei Hrn. Siemon. 


Inſerate. 
li Stadt | henſpa erfüllt! Stettin, 6. Juli. [Der Vorſtand des biefig e 
find, aus deren Häuſern lauter Jubel dringt, das grandioſe Feſt, das uns hat an die Arbeitervereine Deutſchlands folgendes Schreiben gerichtet: 


Sehr geehrte Herren! Unſer Vorſteher Schmidt, als Vertreter des dies⸗ 


Der Vorſtand des Stettiner Arbeiter⸗Vereins.““ 


Pantau O/ S., den 11. Juli 1863. 
Den erſten Thaler, den aus Breslau eine liebe Hand 
Zum Kirchbau in Groß⸗Laſſowitz mir zugeſandt, 
Wird einſt in böhern Regionen, 
Wo Liebe wohnt, auch Liebe lohnen. 


Nun klopf' ich abermals an Eure Herzensthürr 
Und bitte, ſchenkt vom Hab und Gut ein Theilchen mir. 
Bedenkt, ein Gotteshaus wird dort gebaut, 

Ein Vaterauge auf Euch Alle ſchaut! 


Ihn zu verehren könnt auch Ihr dann kommen, 
Ihr werdet freundlich aufgenommen. 
Zu ſammeln in der Stadt und auf dem Lande 
Iſt aber Chriſtenpflicht und keine Schande. 


1 [1071] 
das Erlöſchen der 


haben, oder 


werden zu kaufen geſucht 


eputirten 


für die Hebun 
xi keit, 


wie ſie dies bei unſeren Mitgliedern ge⸗ 
Ihnen Abſchrift unſeres Vertrags 


Freytag, Paſtor. 


Bekanntmachung. 
In ünſer Firmen⸗Regiſter iſt bei Nr. 909 
Firma: „Friedr. Aug. 
Grützner“ hier, m eingetragen. worden. 
Breslau, den 3. Juli 1863, i 
Königl. Stadt-Gericht. Abtheilung I. 


[1070] Bekanntmachung. 5 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt Nr. 1372 die 
Firma „Oscar Jof, Kaiſer“ hier, und 
als deren Inhaber der Kaufmann Oscar 
Joſeph Kaiſer hier, heute eingetragen 
worden. 
Breslau, den 3. Juli 1863. : 


[1068] Bekanntmachung. , 

In unfer Firmen⸗Regiſter ift Nr. 110 die 
Firma „Dampfmühle Dombrowka“ und 
als deren Inhaber der Freiherr Elgar von 
Dalwigk auf Dombrowka am 10. Juli 1863 
eingetragen worden. - 

Oppeln, den 10. Juli 1863. ~ 
Königl. Kreiö-Bericht, Atheilung L 

1 č im Werthe von 10,000 bis 
Ein Gut, 20,000 Thalern, wird zu 
kaufen, oder ein größeres Gut zu pachten ge⸗ 
ſucht. Die Herren Verkäufer oder Verpächter 
wollen gefälligſt ihre Offerten mit genauer 
Beſchreibung unter Adreſſe: C. W. Schildau 
bei Torgau franco einſenden. [461] 
o" einer ftart frequentirten Chauſſee ift eine 

Schmiede, die einzige im Orte, welche 
für 2 Geſellen vollauf Arbeit hat, für den 
Preis von 2000 Thlr., bei mäßiger Anzah⸗ 
lung, zu verkaufen. 

Es gehoren dazu 6 Scheffel gutes Acker⸗ 
land, 1 Morgen Wieſe ꝛc., 1 Obſtgarten. — 
Stellmacherei befindet ſich mit im Haufe. 
Nur ernſtliche Selbſtkäufer erfahren das Nä⸗ 
here auf portofreie Anfragen bei dem Kaufm. 

472] Friedrich Fleck in Schweidnitz. 


Zur Beachtung. 


Eine Kirſchen⸗Mühle, jowie dergleichen 
Preſſe neueſter Conſtruction für Deſtillateure, 
entweder neu oder gebraucht, werden baldigſt 
zu kaufen gos Offerten an das 

L. Stangen'ſche Annoncen⸗Bureau 
in Breslau. 9 


¡WManzen=Mether! zur gründlichen 
Ausrottung der Wanzen nebſt Brut. 
l. 10 Sgr., Spritze 7½ Sgr. 
"Motten: Pulver! Um alle dem Mot⸗ 
tenfraß ausgeſetzten Gegenſtände da⸗ 


vor zu ſchützen. Schachtel 5 und 
gr. 3 £ 

1Motten⸗Tinctur! Flaſche 744 und 

15 Sgr. > 


Ratten- und Mäuſe⸗Kerzen, zur 
ſicheren Vertilgung der Ratten, 
ds ‚and Hausmäuſe. Das 
Mittel ift für Menſchen ungefährlich. 
Preis des Päckchens 7% Eon das 
Pfund 25 Sgr. 1440 

Schwaben⸗Tod, giftfreies, für 
Menſchen und Hausthiere ganz uns 
ſchädliches Pulver zur Vernichtung 
der Schwaben. Schachtel 10 Sgr. 
Spritzmaſchine dazu A 


L. W. Egers, e 


erſte Ctage. . 


Gegen anne 
jend bei irter Einjen 

15 Nr. eu er Fwirtendes Mittel, gendes 

dieſelben ſofort bejeitigt. [27 


Guftav Züchner in Dresden. 


Eugliſchen Dachſchiefer 


beſter guion in allen Dimenſionen, 

offerire ich en gros und en detail billigſt 

und übernehme complete Bedachungen 

unter perſoͤnlicher Garantie. pS] 
Breslau, im Juli 1863, 


B. Stern, Ohlauerſtr. 1. 
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in Lehrling kann fofort eintr i 
E S. E. Sachs, Rola Jr. da, 
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x en / * tn junger Mann, mit der er ordetlichen 
r  Sebensverficherungsbank für Deutschland in Gotha. nn, 
Se. | Kreis, Su . in einer 1 0 Eleve eintreten. 505 

. > y i 5 8 ; n : reslau, Rin Ñ 
= ni Der Rechenſchaftsbericht dieſer Anſtalt für 1862 iſt erſchienen und bei den unterzeichneten Agenten auß, wand e . Meichelt, 

Hal 2 — O rm | unentgeltlich zu haben. Derſelbe legt dar, daß das vorige Jahr in aller Hinſicht die günſtigſte und den . Befiber der ne E 

2| 8962 gelte Wongrowitz aito | Berfiherten vortheilbafteite Rechnungsperiode war, welche die Bank bis jetzt durchlaufen hat In Folge Eiiwdaln wü ort als Lehel g pos 
1% 1429 Zalesie Kröben laa ununterbrochen wachſenden Zugangs ift der Beſtand der Verſicherungen bis 1. Juni d. I. auf 24,896 Per: ſucht in des Deftillations-Gefebáft bon 
129| 1433| aito dito dito ſonen mit 41,875,300 Thlr. Verſicherungsſumme und der Bankfonds auf 11,650,000 Thlr. geſtiegen. E87... Berliner u 5 a 
79| 2481 |Zbyszewice [Chodriesen J. 62| find in dieſem Fonds über 2 Millionen Thaler reine Ueberſchüſſe enthalten, welche an die Verficperten | Yr meinem Farsi dis Cielo en 
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102] 2504| dito dito W.62 3 oz $ 33 weſen, zu vergeben. Bewerber haben ſich zu⸗ 
105 2507| dito dito J. 62| Prozent der bezahlten Prämien gewähren. [463] nächſt jchriftlih zu melden bei 

108| 2508 ee 00 Auf diefe großen Vortheile einer Betheiligung bei obiger Anftalt verweiſend, laden zur Verſicherung ein A Gans 
121| 986| “dit dit dite 1 ein Hotel zur „Goldnen S 
1 1001| aso 4 |. le Hoffmann und Ernſt in Breslau. Ken ieh Deabjitigr id vom Jamas 1884 

1011| dito dito J. 62 ; i b, \ ; 

2 7 i > ierauf reflektirende Gaſtwirthe, bitte entweder 
154| 1019| ato 3 C. Matzdorff in Brieg. Kühle) ober periónid die zum 15. Auguft 
A 0 Apotheler Skutſch in Krotoschin. Gewinn IES. D. Zenit, 
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an deren Einreichung an unsere Kasse und 
Erhebung der Kapitalien dafür, mit dem 
Bemerken erinnert, dass wir in Folge der 
allegirten Kabinetsordre die Präklusion der- 
selben mit dem Realrechte der in dem 
nicht eingelieferten Pfandbriefe ausgedriick- 
ten Spezialhypothek festgesetzt und die 
Valuta zu unserm Depositorio genommen 


haben y 
Posen, den 25. Juni 1863. [1069] 


General-Landschafts-Direktion. 


Durch wiederholtes Waſchen mit der von 
Siegmund Elkan in Halberſtadt neu er⸗ 
fundenen 


Theer⸗Seißfe 


laſſen ſich Finnen, Sommerſproſſen, Pickel in 
der Haut, Rothe der Haut, Flechten u. ſ. w. 
ſchnell und einfach beſeitigen, weshalb dieſelbe 
als ein gewiß willkommenes Verſchönerungs⸗ 
mittel zu betrachten iſt. Empfohlen und ge⸗ 
prüft iſt die Seife durch den königl. Kreis⸗ 
Phyſikus Dr, Heinicke, Oberſtabsarzt und 
Regimentsarzt Dr. Gielen, Sanitätsrath 
ur, Siegert, Dr, Brüg und Dr. Nagel 
in Halberſtadt, deren Atteſte jedem Stücke 
á 5 Sgr. beiliegen. [464] 
„ G. Schwartz, Ohlauer⸗Str. 21. 


Die Milchpacht 
auf dem Dom. Simsdorf bei Bres⸗ 
lau, ganz nahe an der Trebnitzer⸗ 
Chauſſee, iſt ſofort zu vergeben. 

Sehr ſchönen ausgezeichneten 


Räucher⸗Lachs 
empfing und empfiehlt in großen 
Scheiten wie pfundweiſe; — des⸗ 
gleichen auch feinen dicken 
Holl. Jäger⸗Hering, 


mn ganzen Tonnen wie ſtuͤckweiſe 
ſehr ſchön E 468 
Stockgaſſe 20, 


G. Donner, Breslau. 


Hauslehrerſtelle. 

Ein Hauslehrer, gut muſikaliſch, wird für 
den hieſigen Platz geſucht. Offerten unter 
Chiffre H. H. übernimmt die Expedition der 

Breslauer Zeitung. [774] 
Ein kaufmänniſch gebildeter Mann mit tüch⸗ 
tigen Fachkenntniſſen, wird für ein bedeu⸗ 
tendes Ledergeſchäft als e t und 
Reflektirende wollen Meldungen mit Abſchrift 


ihrer Zeugniſſe über bisherige Thätigkeit, un- 


ter C. D. 81 poste restante Breslau franco 
einſenden. 


ür ein bedeutenderes Kurz: und Galanterie- 

waarengeſchäft en gros wird ein junger 

ann, der Ober⸗ und Niederſchleſien in dieſer 
Branche mit Erfolg bereiſt hat, geſucht. Adr. 
ſind unter der Chiffre X. 33 poste restante 
Liegnitz baldigſt einzuſenden. [470] 


Ein junger Mann, längere Zeit in einem 
bedeutenden auswärtigen Bank⸗ und Pro⸗ 
dukten⸗Geſchäft thätig, ſucht ein anderweitiges 
Unterkommen. Näheres bei Herrn 
S. Gerſtenberg, 
775] Reuſcheſtraße Nr. 50. 


Zur Verwaltung des 
Niederlags- und Bestellungs-Comptoirs 
einer Fabrik wird ein zuverlässiger 
Mann, wenn auch nicht gelernter Kauf- 
mann, mit 500 Thlr. jährlichem Gehalt 
dauernd engagirt. — Auftrag 372] 

Joh. Aug. Goetsch, 
in Berlin, Neue Grüustrasse 43, 


Für ein umfangreiches Deſtillations⸗ 
Geschäft wird ein tüchtiger Reiſender 


peut; derſelbe muß jedoch in einem 
0 


chen Geſchäft ſervirt und die Provinz 


Schleſien und Poſen bereiſt haben. 
Nähere Auskunft ertheilen die Herren 


Gebrüder Kreutzberger 


776 in Breslau. 


— ———— 


Geſucht behufs Grundſteuer⸗Veran⸗ 
i lagung gewandte Feldmeſſer⸗ 
gehilfen unter ſofortigem Eintritt und 
günftigem Engagement von dem königl. 
Feldmeſſer Cremer zu Striegau. [589 


Ein verheiratheter Kunſtgärtner, in allen 
Branchen der Gärtnerei betraut, mit gu⸗ 


ren Atteſten, ſpricht polniſch und deutſch, ſucht 


zum 7. October ein Unterkommen. Auskunft 
wird Hr. Kunſt⸗ u. Handelsgärtner Schlieben 
zu Ratibor gütigſt ertheilen. 785 


ine mit guten Zeugniſſen perſehene Wirth- 
ſchafterin, welche für Küche feine Wäſche 
und Viehwirthſchaft gut zu empfehlen, ſucht 
eine Stelle. Gef, fr. Adreſſen unter R. K. 28. 
übernimmt die Exped. der Breslauer Zeitung. 


Carl Baum in Rawicz. 


Kammerrath Weiſſig in Trachenberg. 
E. 


Schleſiſche 3 | 
Rybniker Kreiſes tauſchen gegen gleichartige Appoints 
mit 2°, Zugabe: [740] 


Gordan u. Co. 
Mein am heutigen Tage Friedrich⸗Wilhelmſtraße 14a, 2 Stiegen, 
sad Leinwand Geſchäft, nen 
eigenes Fabrikat, verbunden mit Schnittwaaren, Zwirn, Strickgarne 22. 
erlaube ich mir hiermit zu gütiger Beachtung zu empfehlen. Reele und billige Be- 


dienung wird feſt verſichert. Auguſte Kühn, geb. Kühn. 


Die Dachmaterialien⸗Fabrik von 
S. Erfurt u. Altmann 


in Hirſehberg in Schleſien und Magdeburg, alte Neuſtadt, 
empfiehlt ihre Fabrikate von 


Dacheement, Rollen⸗Dachpappen, 
Dachleinwand und Rollen⸗Deckpapier. 


Durch mehrfache früher veröffentlichte Prüfungen in Preußen, Oeſterreich und 
Sachſen in Klaſſe I. der Feuerverſicherungen geſchätzt und neuerdings am 4. Juni 
in Magdeburg geprüft, worüber wir das Reſultat als Auszug aus dem Prüfungs⸗ 
Atteſt folgen laſſen: 

Als Reſultat der angeſtellten Verſuche ergab ſich bezüglich der relativen Feuer⸗ 
ſicherheit der geprüften Dachdeckungsmaterialien Folgendes: 

„„Je mehr die Dachbedeckung ein continuirliches Ganzes bildet, 

r „alfo je weniger durch dieſelbe Luft dringen kann, die das Feuer 

„„anfacht und ernährt, je weniger iſt ſie der Zerſtörung durch Feuer 

„„ausgeſetzt. Deshalb ſtehen Ziegeldächer, Schieferdaͤcher nnd Me- 

„„talldächer in einem aufſteigenden Verhältniß der re⸗ 

„„lativen Feuerſicherheit. Die mit Dachleinen, Dachpappe 

„„und dem ſogenannten Dachcement eingedeckten Dächer 

„„würden den Metalldächern hierin gleich zu erachten 

„„ſein und würden die mit Dachleinen und Dachpappe eingedeckten 

„„Dächer in der aufſteigenden Linie vor die Zinkdächer, 

„„die Dacheementdächer aber über die Zinkdächer einzu: 

„„rangiren fein, — 

„neten dafür, daß die Eindeckung eines Gebaͤudes mit einem der 

„„drei geprüften Dachdeckungsmaterialien der Gin: 

„„chatzung deſſelben in die erſte Klaſſe der Feuerverfiherung 

„„nicht im Wege ſteht.““ 
(gez.) v. Gerhardt, Polizei⸗Präſident. (gez.) Roſenthal, Geh. Reg.⸗ und 
Baurath. (gez.) Garke, Reg.⸗ und Baurath a. D. (gez.) Grubitz, Stadtbaurath. 
(gez.) Quenſell, Kreisbaumeiſter. (gez) Gensler, Bürgermeifter. (gez.) A. Haus: 
waldt, Fabrikant. (gez.) Paul Schroeder, Inſpect. d. Schleſiſch. F. V.⸗G. 
(gez.) F. G. Anton, Beamter in Vertretung des General⸗Inſpectors der Mag: 
deburg. F.⸗V.⸗G. Herm. Brandt. (gez.) Bertin, Agent der Magdeburger 

Feuer⸗Verſ.⸗Geſellſchaft. (gez.) Höndorf, Maurermeiſter. 

Prüfungen garantiren die Feuerſicherheit, die Haltbarkeit eines Daches garantirt 
aber nur eine aufmerkſame, ſowie reele Fabrikation und ſachverſtändige Eindeckung. 

Unſere Aufgabe wird ſtets ſein, in Qualität das Beſte zu liefern und Preiſe ſo 
billig zu notiren, als damit verträglich. 

Als ganz beſonders dauerhaft empfehlen wir die von uns eingeführte Bedachung, 
beſtehend aus einer Lage Dachpappen mit einem Ueberzuge von zwei Lagen Dachcement. 

Auf Verlangen laſſen Dächer von erfahrenen Deckermeiſtern in jeder Entfernung 
ausführen, und lernen qualificirte Perſonen in entfernten Gegenden dazu an. [435] 


Breslauer Holz-⸗Cement⸗Fabrik 
von C. F. Werckner in Vreslau, 


übernimmt eomplette Bedachungen mit dieſem vorzüglichen Material 
unter mehrjähriger Garantie zu den billigsten Preiſen. [465] 

Beſtellungen ſowie jede gewünſchte Auskunft werden von der Fabrik, als 
auch der General⸗Niederlage des Herrn Max Bruck, Albrechts⸗ 
ſtraße Nr. 39, übernommen. 


C. F. Werckner, Gartenſtraße 30 h. 


Unſere geehrten Geſchäftsfreunde bitten wir hierdurch ergebenſt, uns Ihre 
etwaigen Aufträge auf 764] 


echten probſteier Saatroggen und Weizen 


recht frühzeitig machen zu wollen, um ſolche prompt -effectuiren zu konnen. 


Louis Levy u. Co. in Stettin. 
„Original Probſteier Saat- Roggen und Weizen! 


Beſtellungen hierauf nehmen auch dieſes Jahr wieder entgegen und bitten um recht 
zeitige Ordres: [375] Paul Riemann u. Comp., Breslau, Oderſtr. 7. 


„ Kobhlecki in Wohlau. 
2 procent. Pfandbriefe auf Sczyrbitz 


Unter allen Umſtaͤnden halten die Unterzeich- | ich 


oder ſonſtigen Geſchäftslokalen. 
brechtsſtraße 7 bei Lion. 0 
Ein möblirtes Zimmer mit ertra Ein⸗ 

gang iſt 1. Etage, 1 Nr. 13, 
vom 1. Auguſt zu beziehen. [789] 


Korte u. Co., Teppich⸗Fabrik in Herford, 
in Breslau, Ning Nr. 52 (Naſchmarktſeite), erſte Etage, [8 

empfehlen ihr reich afjortirtes Lager in Teppichen und Teppich⸗Zeugen, Wachstuchen, Reiſe⸗ 

decken, Cocos⸗Matten, wollene Schlaf: und Pferdedecken zu billigen aber feſten Preiſen. 


Näheres Al⸗ 
[781] 


Beſtellungen auf nachſtehende Sorten Saat⸗Roggen nimmt die Güter⸗Verwaltung 
der Herrſchaft Gwosdzian bei Guttentag O. S. jetzt ſchon entgegen, und erlaubt fih den 
Schwediſchen Stauden⸗Noggen, der hier eine Höhe von 7° mit ſehr langen und tör- 
nerreichen Aehren erlangt, ganz beſonders zu empfehlen. — Eine dünne und zeitige Aus⸗ 
faat iſt für das Gedeihen dieſer Roggenſorte Bedingniß. t 24 

1) Korrens⸗Stauden⸗Roggen mit 10 Sgr.) über höchſte Breslauer 

2) Probſteier Stauden-Noggen „ 10 Sgr.“ Moli am We 

3) e Doppel⸗Roggen „ 20 Sr Kl⸗Etaniſch a. d. Ober⸗ 

4) Schwediſchen Stauden⸗Roggen, 20 Sgr.) ſchleſ. Eiſenbahn. 
Die Ab en, wobei 1 Thlr. per Scheffel als Angeld beizufügen erſucht wird, wer⸗ 
den der Reihe nach effectuirt, und Emballage mit 5 Sgr. pro Scheſſel in Rechnung geſtellt. 


Oberhemden 


Fagons, empfiehlt unter Garantie des Gnt- 


von Shirting, Leinen und Piquee, in den neueſten 


ſitzens en gros & en detail zu billigſten Preiſen die Leinwandhandl. u. Woche 


von S. Grätzer, vorm. C. G. Fabian, Ring 4. 


A Sofort zu vermiethen 

eine große und eine Mittel Wohnung, 

ſowie 3 Läden. Näheres Onerftrabe Me- 7 
376 


e 

In der neuen Schweidnitzerſtraße, der 
Schweidnitzerſtraße, dem Ringe oder der Jun⸗ 
kernſtraße wird eine herrſchaftliche Wohnung 
von 6 Zimmern mit Zubehör in der erſten 
oder zweiten Etage geſucht. Adreſſen erbittet 
man bei Hrn. Haetzold, Albrechtsſtr. Nr. 50, 
abzugeben. [768] 


Ein Vorderzimmer, mit oder ohne Möbel, 
iſt zum 1. Aug. zu b Kleine 
Groſchengaſſe Nr. 31, 2 Treppen hoch. [784] 
R 12, vis-a-v's der Boͤrſe, ift per 
ichaelis die ganze dritte Etage zu 
vermiethen. Näheres Roßmarkt Nr. 14 im 
Comptoir. [766] 


1 Treppe, im Comptoir. y 

Plücerplap, oder in deffen Nähe, wird zu 

einem Geſchäfte die [680] 
erſte Etage, 


oder par terre, ein großes 


Handlungs lokal 


zu Weihnachten beziehbar, zu miethen geſucht. 
Gefällige Offerten bitter man bei Herrn N. 
Brendel, Riemerzeile Nr. 15, abzugeben. 


Kónig's Hótel, 


Albrechtsſtraße Nr. 33 s 
33 empfiehlt ſich 5 — Beachtung. de 


Preiſe der Cerealien. 
Amtliche (Neumarkt) Notirungen. 


Breslau, den 14. Juli 1863. 
feine, mittle, ord. Waare. 


Weizen, weißer 81— 83 7276 Sgr. 


. Gartenſtraße Nr. 9, [772] 
iſt im Hofe, links, das ganze Parterre und 
die 1. Etage, als Wohnung oder zu Werk⸗ 
ftätten zu bermiethen und zu Michaeli d. J. 
u beziehen. Ebendaſelbſt im Hofe rechts eine 
achſtube, nach vorn belegen, an einen ein⸗ 
zelnen Miether für 30 Thr. p. a. Näheres bei 
N. Brendel, Riemerzeile 15, zu erfragen. 


en Zu vermiethen 
iſt bald ein großes Zimmer vornheraus, das 


N d BER: 7 ; 
ich beſonders zum Comptoir eignet, Junkern⸗ al Lips 2 2 z 5 5 Pe " 
ſtraße Nr. 1. 3 Gere KE 4. 1 8 33 „ 
Werderſtraße Nr. 18 82 ü 31— 32 9 28—29 „ 
it eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, Er ſen 50— 52 48 44-46 „ 
üche und Zubehör, zu vermiethen und fofort | N 220 212 192 Sgr. 
qu beziehen. [773] Winterrübfen ein 216 208 ” 


: ommerrübſen . — = — n 
Eine herrſchaftliche Wohnung, Amtliche Börfenuotiz für loco Kartoffel- 
beſtehend aus 8 Piecen, Küche und Beigelaß, Spiritus pro 100 Quart bei 80% Tralles 
iſt Schmiedebrücke 50, zweite Etage, bald oder 15% Thlr. G., 
Michaelis zu beziehen. Näheres par terre. | 


Kantsſtraßg 47, nahe der Schweidnitzerſtraße, 
ƏV ijt ein Gewölbe mit Comptoir, ein kleines 
Comptoir, Keller und mehrere Werne zu 13. u. 14. Juli Abs. 10 U. Mg.6U. Nehm. 2. 
Michaelis d. J. zu vermiethen. . Luftdr. bei or 33378 339739 3327790 


pr. 150 


— 
> 


Luftwärme + 13,6 + 120 + 15,0 

Vorwerksſtraße Nr, 2 ¡Hmm 4 75 + 82 $e 
find 2 Wohnungen im 2. Stock, jede aus drei | Dunftfättigung SIpEt.  73pGt  48pGt, 
Stuben, Küche und Entree beſtehend, zu ver- | Wind W pit NE 

miethen. Näheres beim Wirth in ber britten | Wetter heiter trübe Sonnenbl. 
Etage. [712] Wärme der Oder + 15,0 


O E O A 
Breslauer Börse vom 14. Juli 1863. Amtliche Notirangen. 


Gold- und Papiergeld. Sch! Pfdbr. Sl 101% B. Ren Sarah 4 * 1 
)ucaten * dito . Neisse Brieger |4 5% B. 
Landor aD 10% E. dito dito % — Oberschl. Li. A. 376159 K G. 
Poln, Bank- Bill - | 92% B. Schl. Rentenbr.[4 100 % B. dito Lit B.3 44% B. 
Oester. Währg.| — 907 B. Posener dito 98% B. dito Lit. C3441159% G 

- y e Schl. Prov.-Obl. ¡4%! — dito Pr.-ObL|4 | 98B. 
Inländische Fonds, Ausländische Fonds. dito Lit. F.4Y 101% B. 
Freiw. St,- Anl. [4% — Poln. Pfandbı, 4 92% B. dito Lit.E 3% 85 B. 
Preus. Anl. 185004 98% B. dito neue Em. 4 — || Rheinische ....|4 — 
dito 185214 92 6 B. dito Sch.-O. 4 de deren 4 | 68% B. 
dito 1854 49 102B. |Oest. Nat.-Anl.i4 | 744 B. dito Pr.-Obl. [4 => 
dito 18564 ½ 102 B. || Italienische Anl.|— | 71% br." dito dito , [4%]? — 
dito 185915 1107 B. Ausländische Eisenbahn-Actien. || dito Stamm/5 2 
Präm.-An! 185413141130 G. || Warsch,-W. pr, | Oppeln-Tarnw.|4 | 67% B. 
St.-Sehuld-Sch [3%| 90%, G. Stück v. 60 Rub.|Rb.| 79 B. == 
Bresl, St.-Oblig. 4 — Fr.-W.-Nordb. 4 — Schl. Zinkh.- X — 
dito, dito [44 — Mainz-Ludugh.— — [Genfer Credit |— — 
Posen. Pfandbr. 4 — Inländische Bisenbahn-Actien. | Minerva jE 33% bz 
dito dito 34% — Brel.-Sch.-Erb. 4 [137% B. Schles. Bank . 4 102 B. 
dito neueſ4 | 98% B. dito Pr.-Obl. 4 | 97% B. Disc. Com.-Ant.|— — 
Schles Pfandbr. dito Litt. D. t4 101% B. Darmstädter. ..|— [bz.B. 
à 1000 Thirj3| 95% B. dito Litt. E. 14 101% B. Oester. Credit .\— 186, —% 
dito Lit. A.l& 101% B. Köln-Mindener [3% — dito Loose 860 — | 9 br. B. 
Schl. Rust.-Pdh.!4 101% B. | dito  Prior.j4 | 94B. Gal. L. B. Slb. Pr. 90% B. 


Die Börsen- Commission. 


Verantw. Redakteur: Dr. Stein. Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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